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Einzelheiten aus der Einkommen-
steuernovelle..

' . Die Steuergesetzgebung der Jahre 1919/1920 hatte
eine grundsätzliche Umgestaltung der Grundlagen der
Einkommenbesteuerung vorgenommen. Durch Anwen¬
dung der Schanzschen Theorie , Einkommen ist Ver¬
mögenszuwachs plus Verbrauch, war man zur Er¬
fassung außerordentlicher Einnahmen gekommen, die
srüher nach der dem preußischen Einkommensteuergesetz
zugrunde gelegten Quellentheorie dem Einkommen nicht
zugerechnet waren . Mit der jetzigen Novelle ist eine
Abschwächung des Schanzschen Einkommensbegrifses
vorgenommen . Ihm folgend waren nach § 11 Ziffer 5
des Gesetzes vom 29. März 1920 dem steuerpflichtigen
Einkommen auch durch einzelne Deräußerungsgeschüfre
erzielte Gewinne zuzuzählen Nach der Novelle sollen
nunmehr Gewinne aus einzelnen Veräutzerungsgeschäf-
ten zur Einkommensteuer nur dann herangezogen wer¬
den, sofern der Erwerb des veräußerten Gegenstandes
zum Zwecke gewinnbringender Wiederveräußerung er¬
folgt ist (Spekulationsgewinne ) und so weit die Ver-
äußerungsgeschäfte nicht zum Gewerbebetrieb des
Steuerpflichtigen gehören. Entsprechend geändert wurde
auch die in § 13 Ziffer 8 sestgelegte Behandlung von
Verlusten aus einzelnen Veräußerungsgeschäften , die
nunmehr nur noch dann vom Gesamteinkommen in Ab¬
zug gebracht werden dürfen , wenn der Erwerb des ver¬
äußerten Gegenstandes zum Zwecke der gewinnbringen¬
den Wiederveräußerung (Spekulationsverluste ) erfolgt
ist und die Veräußerungsgeschäfte nicht zum Gewerbe¬
betriebe des Steuerpflichtigen gehören, wobei der Ab¬
zug die Höhe der Gewinne aus einzelnen Veräußerungs¬
geschäften, die bei der Einkommensberechnung für das
betreffende Rechnungsjahr in Ansatz gebracht worden
sind, nicht übersteigen darf.

Die praktische Auswirkung dieser Bestimmungen im
Wirtschaftsleben ist außerordentlich beachtlich. Bei
Fusionen von Gesellschaften oder auf Aktienumtausch
hinzielenden sonstigen Transaktionen bestand bei Gel¬
tung der bisherigen Bestimmungen in den beteiligten
Kreisen stets das Bedenken, daß hierbei austretende
Kursgewinne an altem Besitz nach § 11 Ziffer 5 steuer¬
lich ersaßt würden . Jetzt nach der Novelle fallen diese
Bedenken fort , da Deräußerungsgewinne an unspsku-
latioen Effektenanlagen wieder einkommensteuerfcei
sind. Ferner ist es sehr beachtlich, daß Gewinne aus.
Veräußerung von altem Kapital - und Grundbesitz, die
wohl Vermögenszuwachs, aber kein Einkommen brin¬
gen, nicht mehr mit Einkommensteuer belegt werden.

Gegenüber der heutigen Geldentwertung ist es
Pflicht jeder kaufmännisch einwandfreien Betriebs¬
leitung , hohe Abschreibungen vorzunehmen . Im ' ur¬
sprünglichen Einkommensteuergesetz war den außer¬
ordentlichen Auftvendungsnotwendigkeiten für Er¬
neuerungen und Ersatzbeschaffungen von Betriebs¬
mitteln , die stets das Vielfache von dem erfordern , mit
dem diese in der Bilanz figurieren , nur soweit ent¬
sprochen, daß es die jährlichen, den Verhältnissen ent¬
sprechenden Abschreibungen für Wertminderung von
Gebäuden und Anlagen , von Maschinen und sonstigen
beweglichen Betriebsinventar zuließ. Die Novelle er¬
möglicht in der Sonderbestimmung des § 59a die Bil¬
dung steuerfreier Rücklagen und Erneuerungsfonds für
die Mehrkosten der Ersatzbeschaffungen. Von der An¬
nahme ausgehend , daß die Geldentwertung nur eine
zeitlich befristete Erscheinung ist, hat die Novelle die
Geltung dieser Bestimmung auf die Rechnungsjahre
1920 bis 1926 beschränkt.

Die Steuerfreiheit solcher Rücklagen besteht nur für
die Kosten, die zur Ersatzbeschaffungder zum land - und
forstwirtschaftlichen oder gewerblichen oder bergbau¬
lichen Anlagekapital gehörigen Gegenstände über den
Gemeinen Wert der Ersatzgegenstände hinaus voraus-chtlich aufgewendet werden muffen. Die Richtlinien
für die Durchführung dieser Vorschriften sollen vom
Reichsfinanzminister erlassen werden , nachdem zuvor
ein vom Reichstag zu wählender Ausschuß unter Hin¬
zuziehung von Sachverständigen gehört ist. Dabei wird
dann auch vor allem festzulegcn sein, was bei der Be¬
rechnung der steuerfreien Rücklagen als „gemeiner
Wert " der Ersatzgegenstände und was dementsprechend
als „Mehrkosten" anzusehen ist.

Dadurch, daß diese neue Sonderbestimnrung ge-
wiffermaßen als Nachtrag des Gesetzes in dem § 59a
festgelegt wurde, beschränkt sich ihre Wirkung auf
physische Personen , Aktiengesellschaften, Gesellschaften
mit beschränkter Haftpflicht usw., die den geringeren
Steuertarifen des Körperschaftssteuergesetzes unter¬
liegen, genießen Steuerfreiheit für Rücklagen in Er¬
neuerungsfonds also nicht. Diese sachlich nicht gerecht¬
fertigte Beschränkung ist vor allem darauf zurückzu¬
führen , daß die Regierung sich hierfür mit besonderem

Nachdruck einsetzte. Noch in der letzten Beratung der
Novelle im Plenum des Reichstages hat der Reichs-
finanzminister W i r t h mit äußerster Dringlichkeit die
letzt vorliegenden Bestimmungen anderen Wünschen
gegenüber vertreten . Da er dabei die baldigste Ände¬
rung des Körperschaftssteuergesetzes selbst in Aussicht
stellte, kann wohl erwartet werden , daß dann das in
dieser Frage nachgeholt-wird , was sich jetzt angesichts
der rein politischen Blickcinstellung, die für die Regie¬
rung gegenüber der Sozialdemokratie in der innen-
und außenpolitischen Situation zwangsläufig entstand,
nicht durchgcfetzt werden konnte, wollte man nicht die
Durchsetzung aller sonstigen Verbefferungen und Er¬
leichterungen der Novelle in Frage stellen.

Die in 8 33a der Novelle vorgesehene Behandlung
der Wirkungen der Geldentwertung auf die Dilanzauf-
stellung der Unternehmungen hat dagegen auch aus die
Unternehmungen in Gesellschaftsform Geltung , da die
Bestimmungen der 88 31 bis 38 des Einkommensteuer¬
gesetzes nach 8 9 des Körperschaftsgesetzes auf die Er¬
mittelung des steuerbaren Einkommens der Körprr-
schastssteuerpflichtigen sinngemäß ' Anwendung findet.
Alle Unternehmungen , ganz gleich, ob sie in den Händen
physischer oder juristischer Personen liegen , können nun¬
mehr, wenn der Anschaffungs- oder Herstellungspreis
eines Gegenstandes den „gemeinen Wert " übersteigt,
diesen Wert an Stelle des Anschaffungs - oder Her¬
stellungspreises bei Errechnung des Betriebs - oder Ee-
sihäftsgewinnes ansetzen. In diesem Falle ist der für
den Schluß eines Wirtschaftsjahres angesetzte Wert als
Wert der Gegenstände am Beginne des folgenden Wirt¬
schaftsjahres in Ansatz zu bringen . Statt der steuer¬
freien Rücklagen der physischen Personen kann also das
Gesellschaftsunternehmen die Mehrkosten der Ersatz-
deschaffung steuerfrei zu Lasten der Betriebsberechnung
oder des "Gewinn- oder Verlustkontos desjenigen Be¬
triebsjahres, ' in dem die Beschaffung erfolgt , ab-
jchreioen. ._

Kommunistifcher Militarismus.
Br . Stuttgart . 13. April . (Eig . Drahtbericht .) In

welcher Weife jetzt in den Reihen der V K. P . D. die
Disziplin ausgebildet wird , lehrt ein Satz des Stutt¬
garter „Kommunist", der da lautet : „Das Partei¬
mitglied muß bereit sein, sich auf Befehl der Partei zu
erschießen. Kurz , jeder Eigenwille hört auf ." Diese
Pflicht zum Selbstmord kannte bisher keine Heeres-
crganisation . Aus einem Prozeßbericht geht hervor , in
welcher Weise die Kommunisten Zwcmgsrekrutierung
betrieben : „Jeder Mann von 18 bis 45 Jahren hat sich
sofort zu stellen, sonst wird er wegen Feigheit vor dein
Feinde mit dem Tode bestraft ." Also nicht einmal die
Einrichtung der D. U.-Klaffe kennt der kommunistische
Militarismus.

Das Attentat auf die Siegessäule vor Gericht.
Br . Berlin . 13. Avril . ((Ein. Drahtberickt .) Der Dyna-

mitanichlag aus die Siegessäule wird nunmebr am kommen¬
den Montan,  den 18. Aoml. das auuerordentlicke Gericht
des Landgerichts 1 beschäftigen. Die Anklane beschuldigt
die Verhafteten . es unternommen zu haben . die Verfassung
gewaltsam zu ändern und in Tateinbeit damit des Vergebens
gegen das Sorenastoffgisetz. Im nanzen werden 11 Personen
etil der Anklanebank Blut ! nebmcn . da auch der Kommunist
Maler Wolf,  in dessen Wobnunn die Kommunist m de-
kanntlich ibre Veisammlimn -n abbielten . der wissentlichen
Beihilfe . ferner ein newisser M ö b e s . angeklagt sind.

Berurteilung der Urheber des Erfurter Dynamlt-
anfchlags.

W . T.-B. Erfurt , 11. April . Wie die „Thüringer
Allgemeine Zeitung " meldet, verhandelte das Erfurter
Sondergericht heute gegen die Urheber des Dynamit-
anschlages auf die Eisenbahnstrecke Erfurt -Eotha in der
Nähe von Erfurt . Sämtliche Angeklagten bekannten
sich als Angehörige der kommunistischen Partei . Das
Urteil lautete gegen den Zuschläger August Rollert
auf 6 Jahre , gegen den Schlosser Walter Jakobi  auf
5 Jahre , gegen den Arbeiter Karl O r p h a i auf 6
Jahre und gegen den Schneider Wilhelm Böhlen  au?
7 Jahre Zuchthaus sowie auf 10 Jahre Ehrverlust.

Bor einer Regierungsumbildung in , Sachsen,
Dz. Dresden . 12. Avril . Der erkrankte ' ächsslcke Justiz-

minister Dr . Harnisch  bat das Eefamtministerium um
seine E n i l c ! s u » n. Auch ver sächsisch- Wirtschuf ŝminister
Schwarz  wird nicht wieder in sein Amt zurückkehren, das
er wenen Krankbell verlassen bat . Ob durch den Rücktritt
der beiden Minister eine Regierungsumbilvung stattfinden
wird , bleibt abzuwarten.

Die Wirtschaftspartei im preußischen Landtag.
Zü der Berliner Meldunn in Nr . 153 oes ..Wiesbadener

Tagblatts " vom 3. Avril über „Die Wirtickaitsvartei im
mann,  als Obmann der Örtsnruovrn Wiesbaden der
Wirtfchaftsvartei des deutschen Mittelstandes , mitznteilen.
dass sich die Zabl der Abneordneten der Partei im Landtag
nicht auf zwei, sondern auf vier  beziffert . Es handelte such
in unserer Notiz um einen Druckfehler, der hierdurch richtig
gestellt lei.

Die französische Kammer über die
Reparation.

W. T.-B. ®art 0. 12. Avril . Die Kammer  hat beute

von Versailles Deutschland zufällt. Es bandelt sich hier umden Wiederaufbau und die Zahlung vo n P en-
'Le n t u n Zuwendunse  n . Der Generalbericht¬

erstatter de Lastey  r i e erklärte , bis zum 1. Mai .habe
Mankreich schon 23 Milliarden Kranken erhalten müssen.
Deutschland habe noch wenig geliefert . Mit seinem ge-
wohnten schlechten Willen behaupte es . bis zum 1. Mir
21 Milliarden Geldmark geleistet zu baben . Es habe aber
kaum ein wenig mehr als 3 Milliarden bezahlt . Die Be-
iatzungskostcnallein überstiegen diele Summe um 77 Millio¬
nen Kranken. Kür das allgemeine Konto oer Reparationen
habe Deutschland nicht einen Eentimes bezahlt . Es habe
nur aus Kurckt vor den alliierten Armeen Materialien zu-
nickcrstattet. Krankreich habe aber für Rechnung Deutsch¬
lands dis unnebeure Summe von 59 Milliarden gezäblt . um
leine Vervflichtunnen gegenüber den Kriegsopfern zu er¬
füllen. Der Berichterstatter sagt , diese Bervslichtunnen
kenne Krankreich nickt fortgesetzt durch neue Anleihen decken.
Mag könne annebmen . dah für den Wiederaufbau noch min¬
destens 80 Milliarden erforderlich leien . Zwei Jahre bin-
durch habe man durch Milde etwas zu erreichen gesucht. Er
habe kein Zutraum zu den Worten Deutschlands . Es müsse
zahlen! Für Frankreich sei das

eine Frage auf Leben und Tod.
Nach dieser Rede wird in die Debatte eingeteeten . aus

der bervorzubrben ist. dah der Abg . L a n o r v bebauotet , die
Zablunasfäbigkeit Deutschlands lei unterschätzt worden. —
Der Abg. Desiardins  sagte , man sei nicht streng genug
vvigenangen bei der Rückerstattung des von den Deutschen
weggefiibrten Materials . Er brachte Beschwerden über
das Bureau in Wiesbaden  vor . woraus Minister
Louckeur  erklärte , er werde darauf antworten . — Tsse
Sozialisten , die ssch zum Wort gemeldet baben . erklärtm . daß
sie nickt sorechen wollten , dah sie aber eine Tagesordnung
eivbringen und begründen würden . — Der Abg. Klotz sagte,
nach den Erklärungen Briands im Senat bleibe nichts
anderes übrig , als den Wunsch auszusorecken . am Tage nach
dem 1. Mai fesistellen zu lassen, dah er vollkommen reüssiert
habe.

Ministerpräsident Briand
ergreift hierauf das Wort und stellt fest, dah die Redner in
der heutigen Sitzung die lange Geduld Frankreichs im
Dienste seines Rechts betont batten , aber jetzt könne man
nickt über die Ausflüchte Deutschlands diskutieren : das
Land erwarte seit zwei Jahren Realitäten.

Handeln müsse man!
Briand erinnert daran , was er seit seinem Regierungsan¬
tritt trotz der schwierigen Umstände geleistet habe : die Kon¬
ferenz von Paris , die Konferenz von London , die Bedrohung
mit den Sanktionen und die Ausführung »er Sanktionen.
Man habe diesen Weg betreten in der Hoffnung , dah Deutsch¬
land und seine Regierenden versieben würden . Jetzt würden
sie wobl verstehen, dah sie dieser Ausführung nicht mehr ent- -
geben könnten. Man bemerke, dah die bisher getroffenen
Sanktionen noch nickt zu Ergebnissen geführt hätten . Man
erkenne auch an einzelnen Reden , dah in Deutschland noch
ein Geisteszustand vorhanden ist. der auf irg :nd ein Ent¬
schlüssen hoffe. Am 1. Mai befindet sich Deutschland all
seinen Vcrtraasverfeblungen gegenüber . Dieiw Vertrag
enthalte die Anerkennung seiner Verantwortlichkeit sowie
die Vervflicktung. dah es die Schäden , die es verursacht habe,
in dem ganzen Mähe feiner Fähigkeit reparieren müsse. In
diesem Vertrag habe es stch auch verpflichtet , zu entwaffnen
und die Kriegsschuldigen zu bestrafen . Am 1. Mai werde
sich also Deutschland einem Teil seiner Vervflichtungen und
auch einem Teil seiner Verfehlungen gegenüber befinden.
Er wiederhole deshalb mit Nachdruck, der Gläubiger habe
einen ausfühlbaren Titel in den Händen . Der Gerichts¬
vollzieher sei abgeschickt. Wenn sich der Schuldner wider¬
spenstig zeige, dann müsse ein Gendarm ihn begleiten . (Leb¬
hafter Beifall .! Das fei eben das Vorgehen un gewöhnlichen
Leben, und io hätten sich auch die Dinge im internationalen
Leben der Völker immer vollzogen . Man gebe nunmehr
mit einem guten und Unterzeichneten Paoier in der Hans
vor. Rach der Jurisdiktion werde die Rev .rrationskom-
mission ibr strenges Urteil fällen und dem Schuldner sagen:

Zahle!
Wenn er nicht zahlt , würden alle Zwangsmittel angrwsndet,
die der Gläubiger in Händen habe . Die Regierung lasse die
Lage io auf und sie W vollkommen davon überzeugt , dah
das Einverständnis zwücken ibr und den Alliierten aufrecht
erhalten bleibt . Frankreich habe mit leinen Alliierten alle
erdenklichen Konzessionen gemacht. Man könne ihm nicht
vorwerfen, nicht bis zur ävhersten Grenze der Geduld ge¬
gangen zu sein. Briand erklärte schliesslich wörtlich : Wir
würden nickt ein Volk würdig seiner selbst «ein . würdig der
Anstrengungen, die es unternommen bat . würdig stin-s
Sieges , wenn wir nickt ans dieiem Siege sie Ereignisse
ziehen würden , die der Friedensvertrag festgelegt bat . Alle
Arglimen n̂tinnen ans der Tribüne sind nunmehr ersckövst,
die man für Frankreichs Reckt Vorbringen konnte , ietzt baben
wir nur noch durch die Revarationskommisslon

die Rechnung zu präsentieren.
Bei diesem Rendezrou « wird Frankreich einig mit seinen
Verbündeten sein. (Beifall .)

Die Debatte w' rd hierauf auf morgen nachmittag ver¬
tagt . Morgen vormittag hält hie Kammer eine Sitzung ab.
um den Gesetzentwurf über die Abgabe von den aus Deutsch¬
land einsesübrlen Maren »u erörtern.

Die Grenzfestfetzun.q im Saargebiet.
W. T.-B. Zweidrücken, 12. April . Heute wurde süd¬

lich von Zweibrücken der letzte Grenzstein gegen das
Saargebiet gesetzt, und zwar an der Stelle , an der die
Landesgrenze von Frankreich . Deutschland und Saar¬
gebiet Zusammenstößen. Morgen vormittag rücken die
bayerischen Pioniere , die mit den Arbeiten der Erenz-

. führung betraut waren , wieder ab.
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Die Kredithilfe für Österreich.
W. T.-B. Genf . 12. Avril In der Antwort der Sinanz-

lornm itiion des Völkerbundes „»ul das von
Frankreich . Enaland . Italien und 2 EN -m ste gestellte Er-
suchen. Maßnahmen zur W i e d e r h e r K e l l u n s des
Kredites  Öiterreicks zu ergreifen . beißt. es . basi eilt eine
Aniwbl von Bedingungen erfüllt !em mußten , bevor Mas-
nahmen zur Wiederherstellung des ^kerreickillisn Kredi
tu-troffen werden könnten. Dazu aeliore der Beicktus oer
alliierten Regierungen . für einen noch fenzukn ^nüen ^ eir-raum auf die D r i v i I e a i e n. zu v e r z i ckt e n . die ne
aus dem Vertrau von Saint Germain oder am wruno
anderer Vervilicktungen genießen . die anlaslick der truner
an Österreich, gewährten HÜfskredste eingegangen werden
mußten . Damit dieser Bescbmß m Kraft treten -onne. wäre
zu wünschen, datz die aus bei Konferenz von London nickt
vertretenen Regierungen binnen kürzester..Fnst einen adn-
llck'en Entscheid träfen . Der Zeitraum , rur den >.>« Neckte
der Alliierten aufgehoben sind, sollte nickt weniger als
20 Jahre betragen . Ferner sollten Anleihen und
Kredite  ieder Art . die mit der Zustimmung des Finanz-
kcmitees innerhalb der ersten fünf Jahre ausgenommen
werden , in bezug aus ihre Verzinsung wahrend des Zeit¬
raums bis zu ihrer vollständigen Amortmeruna . auch wenn
diese länger als 20 Jahre dauern , wurde , gegenüber den
llufgeickobenen Reckten und Privilegien unbnchrank .es
Prioritätsreckt genießen. , . . „ .

Die Kommission sveickt sodann . noch dre Überzeugung
aus . daß die Wiederaufnahme des wirtschaftlichen Lebens in
Österreich in weitgehendem Make von der .freien Aus¬
übung seines Außenhandels  abbange . wovon die
!österreichisch-ungarischen Nachfolgestaaten selbst Nu tun ziehen
würden . Es romd aukerdem noch die Wichtigkeit einer moz»
lickst baldigen Reoelnna über die Aufreilung . der
Schulden  der ehemaligen österreichisch - ungarischen
Monarchie betont . Bei der Liauidation der osterreickiick-
unaarischen Bank sollte Österreich einen gereckten Anteil an
den Aktiven erbalten , wodurch die Reorganisation feiner
Emissionsbank erleichtert würde . Die Fiiianzkommisiion
nimmt davon Kenntnis , dak die österreichische Regierung
nach der Londoner Erklärung für Österreich die Anwendung
des Svstems der internationalen Kredite wünickt. das vom
Völkerbund angenommen wurde , und dak ste bereit ist. ihm
die Verwaltung der zur Tilgung der Anleiben und Kredite
dienenden Einkünfte zu übergeben . Die Aufnahm « einer
auswärtigen Anleihe oder die Anwendung des Kreditsystems
des Völkerbundes fei aber unmöglich, so lange die östw-
reickiscke Regierung nickt selbst bereit wäre , dringliche Maß-
nahmen nir Gesti"dutzc> ihres Finanzwesens zu ergreif :n.
Dazu gehöre in erster Linie die Aufnahme einer inneren
Anleihe  durch Subskrivtion . wodurch das Defizit im
Staatshaushalt gedeckr und ermöglicht würde , die Ausgabe
von Pavieraeld eKzufchränken. Ferner eine baldmöglichste
Herabsetzung der Ausgaben , insbesondere derjenigen für
Uuterstützungsgelder und Personal.

_ Wiesbadener Tagblall.
tncnier biloen die zur Infanterie rechneten. Die Kavallerie
werde 42 französische Regimenter zäh en. 7 Regimenter
Challems d'Afriaue . 14 Regimenter Svabis und 1 Regiment
Fremdenlegion . DK Artillerie werde aus 31 Salbbrigaden
bestehen zu je zwei Regimentern lewem^ Regiment Feld,ortillerie und einen Regiment schwerer Art '.Ileriei . rs megi.
inentern Feldartillerie . 32 Regimentern chwerer ArUlleme^
6 Regimentern FuKarttllene 2 Regmientorn Eebirgs-
ortillerie und 2 Flakregimentern Der Tram werde der
Artillerie zugeterlt werden . Das Flugwesen werde lg . da^Lustschiffwei-n 2 Regimenter umiaisen, . In ,rrank . .' rch und
in den besetzten Gebieten Eurovas wurden 3o Regimenstr
Infanterie stehen sowie eine Abteilung . im - aargebnt . feiner
5 Kavallerie -Divisionen und 2 alge ^nck. Dlvistonea . -. ie
Gesamtbestände cm französischen Mannscharten betrüget
demnach 375 000 Mann Reserven . 100 060 Mann Berufs-
ioldaten und der Mannsckgftsbedarf wurde stch wie folgt
verteilen : Französtiche Infanterie ^83 480, Trngeboreie
8.1000 französische Kavallerie 38 620. Eingeborene 12180.
französische Artillerie 08 739. Ein gebogne 8720. französische
Piv " irre 29 323. Einoc-Horene 2452: Flugweseni ffranzffen
ni 099 Eingechoreue 352: Train ' Franzo >en 11 b00. Einge¬
borene 8152: militärische Hilfskräfte . .Franzosen 3500. Ein¬
geborene 5500: Krankenträger 3500. Eingeborene 5000.

V Die finnische Regierung.
Dz. Selstngfors . 12. Avril . Der . Präsident bat folgenSe

Regierung ernannt : Wennela : Minrstervraiident . Hollti.
Äußeres : Rnti : Fina - zen: Ritavumr : Inneres : Dr, Seime
Sclminen : Justiz : Pullinen : Verkehr ' Oberst Sanalarn.
Krieg ' Liaka : Kultus : Ingenieur . Makkone, :. Handel : Juka-
hainen : Soziales : Kallic : Landwirtichan . mit vrnkanen als
Gehilfen . Letztere drei und Pullinen geboren der Bauern-
bundvartei an . dis übrigen der Fortschrittsuartei.

Die Beisetzung der Kaiserin.
TH. Berlin . 13. April . Das ehemalige Dborhof¬

marschallamt gibt bekannt , daß, nachdem aus Anord¬
nung aus Doorn die Beisetzung der Kaiserin erst a m
10 . April  erfolgt , die für Samstag ergangenen An¬
sagen nunmehr für Dienstag gelten, die angesetzten
Zeiten blieben die gleichen.^

Dz. Amsterdam. 13. April . Der frühere Kronprinz
von Preußen und die Herzogin von Braunschweig sind
in Haus Doorn eingetroffen . Ausgedehnte Maßnahmen
der Polizei wurden getroffen , um jede Störung bei den
Trauerfeierlichkeiten im Haus Doorn zu verhindern.

Exkaiser Karl.
Dz. Paris . 13. Avril . Der Sonderberichterstatter des

..Petit Paristen " hatte in Luzern eine llnt :rrrdung mit dem
ehemaligen Kaiser Karl.  Exkaiser Karl sagte, die
Kette , die ihn an Ungarn schmiede,  sei fester denn
je : man könne sie nickt mehr svrenaen. Der Exkaiser er¬
klärte . er habe niemals bebauvtst . die Unterstützung Frank¬
reichs zu haben.

Nach einer Privatmelduna des ..Petit Paristen " sollen
in Luzern Verhaftungen  vorgenommen worden sein
wegen eines Komvlotts  gegen den früheren Kaiser Karl.
Die Polizei habe auf die Angaben eines Unbekannten bin

iVerhaftungen vorgenommen . Dock gibt der Becichterstatter
die Nackricht mit allem Vorbehalt wieder.

Die Neueinteilung des französischen Heeres.
Dz. Paris . 13. Avril . (Savas .) Nach dem ..Petit

Paristen " stellt die von B a r t h o u eingebrachte Borstige
über die Neueinteiluna des französischen Heeres test. dak die
Erhöhung der Zahl der Berufssoldaten auf 100 000 Mann
und die Verwendung der zivilen Hilfskräfte im Heer —
beides Voraussetzungen für die Einführung der achtzehn-
monatigen Dienstzeit — erst gegen Avril 1923 eingeführt
werden könnten. In der Zwischenzeit würden vorüber¬
gebende Maknabmen getroffen werden . 'Die Zusammen¬
setzung des Heeres  werde tiefgebende Ver¬

tändelungen  erfahren , die durch die Ergebnisse und Er¬
fahrungen des Krieges angeregt worden leien. Die Jn-
t ianierie -Regimenter würden von 179 im Jahre 1912 auf 139
herabgesetzt werden , die Kavallerie -Regimenter von 89

;auf 67: dagegen würden die Artillerie -Regimenter von 71
auf 101 erhöbt werden , ebenso die Pionier -Regimenter von
7 auf 15. Das Flugwesen werde 60 Beobachtungsgeschwader
und 140 Jagdgeschwader umfasten. Die Infanterie werde
aus 71 französischen Regimentern bestehen, ferner aus
30 Jägerbataillonen . 42 Schützenregimentern . 8 Zuaoen-
Regimentern und 4 Regimentern Fremdenlegion . Außerdem
würden französische Mannschaften 14 Ssturmwagen -Regi-

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Mrrvarid.

Der alte Herr dachte, seit die Mädchen bei ihm
^waren , doch ein wenig an seine sünfundsiebzig Jahre.

Er «wollte sich so gern noch für die Kinder erhalten und
darum kam er wenig mehr heraus , als der schneidige
Rovemberwind durchs Land zu blasen begann . Rune¬
mann verstopfte die Fenster , an denen der alte Herr
zu sitzen pflegte , mit gedrehten Wattestreifen und hielt
die Kachelöfen, in deren Röhren immer ein paar Por-
zellantellerchen mit schmorenden Äpfeln standen, gut
warm . Sein alter Herr ging langsamer als .um Vor¬
jahr , das hatte Runsmanns Auge , schon lange erspäht.

Die Mädchen scheuten nicht Wind noch Wetter , und
nun die frühe Dämmerung ihnen die Arbeitszeit
kürzte, gingen sie immer nach der Vesper spazieren.
Dann brauchten sie noch keine Lampe anzuzünden und
der Großvater hielt ein Extraschläfchen, bis sie zu der
friedliche» Plauderstunde in der Dämmerung heim-
kehrten.

Sie durchstreiften die Wälder in ihrer schwermüti¬
gen Spätherbstschönheit , die leeren Felder , die an den
Hügeln binaufklommen . „Stimmung ist das schon, aber
eigentlich eine unheimlich schwere", sagte Ilse und sah
rundum über das öde, dunkelnde Land.

Sie standen auf einem Feldwege ; rechts lagen die
Äcker, die bis zu den letzten Häusern von Steinburg hin-
überreichten , links ragte ein schwarzvioletter Wald¬
streifen in den Abendhimmel . In die Waldecke hinein-
gerückt lag ein sandiges Feld , auf dem zwei Kartöffel-
feuerchen brannten . Ein Weib ging dazwischen ab und
zu und nährte die blaudampfebde Glut ; ihre Gestalt
stand manchmal rotbestrahlt im Flammenschein, dann
glitt sie wieder lautlos :wie ein Schatten in die Dunkel-
hx-it zurück. Über dem Walde war der Himmel kupfer¬
rot ; ein dicker, blaugrauer Nebel schwamm über dem
Ackerlands und durch diesen Nebel ging schwer und ve.r-

Wiesbadener Nachrichten.
— Das Weibgebäckverbot gültig . Es bleibt bei der Ver¬

ordnung des hiesigen Magistrats vom 6. Juni 1920, wonach
den hiesigen Bäckermeistern die gewerbsmäßige Herstellung
von Weißbrot . Weiß -Brötchen und -Backwaren aus Aus¬
landsmehl auf Grund der Reichsgetreide -Verordnung vom
20 Mai 1920 verboten ist. Die Wiesbadener Bäcker,nnung
hatte bekanntlich infolge genannter Verordnung in -mer Ge¬
neralversammlung den Beschluß gefaßt , trotz des Verbots
weiterzubacken, zumal sämtliche Bäckereien mehr oder weniger
grobe Restbestände von Auslandsmebt noch auf Lager hatten.
Gelegentlich einer Revision in hiesigen Bäckereien fand man
nun verbotene Weißbackwaren vor . Strafbefehle gegen die
Gefetzesübertreter folgten . Ein Bäckermeister beantragte
richterliche Entscheidung über den Strafbefehl . Das hiesige
Schöffengericht erkannte aus Frelsvrechung . weil die Verord¬
nung des Magistrats nicht haltbar ie, da dkr Magistrat sich
in derselben auf die angesührte Reichsgetrelde -Verordnung
stützte die von Auslandsmehl nicht fvreche. Dre Stranam-
mer jedoch hob das schöffengerichtlicheUrteil auf . Der Bäcker¬
meister aovellierte an das Oberlandesgericht Frankfurt,
welches nunmehr die Klage zurückwies. Es bleibt demnach
bei der Verordnung.

— Zur Frage der Schaffung einer Einheitsstenographie.
Aus Berlin  wird uns gemeldet : Die Konferenz der Ber-
treter aller größeren Kurzschriftlysteme, die .im Reichsministe-
rium des Innern staitfand . bat erneut einen Fachausschuß
mit der Aufgabe betraut , die Grundlagen für ein Encherts-
Kurzschviftsystemzu schaffen.

— Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime. .
Sitz Wiesbaden. Nachdem die Gesellschaft bereits rm Herbst
vorigen Jahres das bekannte Hotel „Waldbaus in Friedrich¬
roda erworben hatte , ist sie letzt dazu übergcgangen . ihren Be¬
sitz in Thüringen  weiter auszudehnen . Sie hat in dem
seiner herrlichen Lage wegen bekannten Bad T b.a l das Hotel

Tannhäuser " angekauft , -das 100 Gasten gleichzeitig Auf¬
nahme gewähren kann. Ferner bat sie von dem Eiienbahn-
fiskus den kürz vor dem Kriege als Heim^ fur^ Tochter^vyn

schwömmen die Gestalt eines heimkehrenden Feld-iitbdtcts.
„Wenn ich das malen könnte !" sagte Adine in einem

Tone, der fast ein leidenschaftlicher Aufschxei war Das
sieht man nun und steht mit müßigen Händen dabsi!

„Versuche es doch! Du mußt Mut haben und^vor-
her nicht immer nur die Schwierigkeiten bedenken."

„Ich kann doch nicht!" Adine kämpfte die aufstergen-
den Tränen zurück. „Ja , wenn ich es so, wie es hier
steht, in mir festhalten könnte. Aber dazu ist mein
Auge doch nicht geschult genug. Du denkst drr das so
einfach! Du sagst: dort ist der Himmel kupferrot , und
dort färbt er sich allmählich in ein dünnes blasses
Zitronengelb um, und dort über den Hausern steht er
in leblosem Grau . Aber das ist doch nicht eine Farbe.
Das sind zehn, hundert ! Das sind Abtönungen , die du
überhaupt nicht entdecken kannst, die rch selber nur un¬
deutlich empfinde und die ich deshalb nicht treffen
könnte! Ja , kopieren nach einer guten Vorlage — aber
das nenne ich nicht malen . Wenn ich ' etwas gelernt
hätte , wenn ich die Farbe beherrsche, daß ich zunächst
nur einmal wüßte, welch herrliche unerschöpfliche
Mannigfaltigkeit dort in dieser einzigen Perlmutter¬
volke steckt, dann wollte ich schon»ganz getrost sein.

Mber kann dir nicht Herr Ehlers helfen?" fragte

„Der kann es nicht, denn er ist ja selbst gar sein
Künstler . Er malt recht hübsch, freilich — für euch, für
Steinburg !' Gutes , sauberes Handwerk — aber Kunst?
Im innersten Herzen bildet er sich das selbst nicht ein.
Er zeichnet vorzüglich und darin kann ich noch sehr viel
von ihm lernen , aber was darüber hinausgeht , das
sieht er selber nur , wie ein fleißiger , strebsamer. Lehr¬
ling es sieht — wie ich es sehe! Wenn ich ihn frage,
muß er so und so oft der Antwort aus dem Wege gehen,
weil er sie selbst nicht weiß. Und so verstreicht die Zeit,
ich bin bald dreiurrdzwanzig unV ich muß mir sagen,
datz ich noch nichts, noch gar nichts kann!"

Ilse stand in schweren Gedanken. Sie hatte sich so
gefreut , daß Adines Ausbildung wenigstens begonnen
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Eisenbahnbeamten neu erbauten A ! * e n b o f oberhalb
Suhl erworben , der über 500 Meter bock liegt . Die zu
Hause gehörende Landwirtschaft ist von Ler G kllchaii eben-
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Kö^ rchen daß sie in einer äbnlichen Rabn um die Sonne
wandeln wie der Komet^ 8611 . von dem be sich dab r i
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Erkrankten selbst bedune Es läge m ibrem Jnierene . mmMslÄöfiS ras
Folgen dî er Volksfeuche könne wirksam, nur durch möglichst
rasche Erfassung des einzelnen Krankheitsfalles entgegense-
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denn immer wieder kommen Brautleute , die bereits Vorbe-
re\ tim-aen zur naben Hochzeit getroffen und sogar ben Hoch^
zeiwMgIckvn anberaumt haben , ohne an dle vorseschriebene
Auseinandersktzung mit den erstehelichen Kindern zu denkem
Ober das sie erst auf dem Standesamt belehrt .sind. Sie stnd
dann oft verstimmt oder «ar entrüstet , wenn ihnen das ver¬
langte Zeugnis nicht sofort erteilt nnxd. und meinen das Ee-
rirfvt macke unnötige vchrorerrgkerten. d. b. ^
cie.be wieder einmal um ustv., die Auseinandersetzung könne
ia nach der Eheschließung erfolgen . Das kann aber , wie schon
aezei"t nür in Ausnabmefällen geschehen, z. B . wenn die
Braut 'schm dicht vor der Niederkunft siebt .»der wenn nur
der nötig« Hausrat , sonst kein Vermögen da ist. An der Ee-
ietzesbcstimmung kann natürlich niemand etwas andern.
Viele Fälle der Praxis zeigen übrigens , das dies Verlangen
des Gesetzes nach vorheriger Auseinandersetzung sehr ver¬
nünftig ist denn vor der Ehe wird die verlangte Teilung ste.s
Mr schnell erledigt : ist aber erst die Ehe geschloffen, so zeigen
die Eltern oft kein Jntereffe mehr an der Eriullung ihrer
Pflichten erstehelicher Kinder gegenüber und verschlevven die
Sache. Es ist also schon, jedem, der Mlnderiabrig « Kinder hat
un»b wieder betraten will , dringend anzuraten , fick N7N dem
zuständigen Vormundschaftsgericht in Verbindung zu fetzen,
bevor er den Termin zur Heirat festsetzt. .

— Die Förderung der Pslanzenpflege rm Wohnzimmer
gehörte von jeher , so schreibt man uns . zu den Aufgaben des
Wiesbadener Eartenbauvereins.  brun er war
sich bewußt und ist es beute mehr als je. daß. die Beschäftigung
mit den Pflanzen ein« Veredlung des Gemütes und eine Ver¬
tiefung der Herzensbildung bewirkt . In früheren fahren
batte der Verein die Gepflogenheit , an die oberen Klaffen der
Volksschulen in jedem Frühjahr runge Zniimervilanzen ^ zur

war ; nun war sie ratlos erschrocken über Adines bittere
Klage.

„Adbi, du siebst es vielleicht viel zu strenge an ! Du
hast doch die beiden Bilder für die Frau malen müssen,
und jetzt hast du schon wieder ein Spruchbrett m Auf¬
trag bekommen! Wenn du es nicht gut machtest, wurde
es den Leuten doch nicht so gut gefallen."

Adine machte eine abwehrende Handbewegung. „Latz,
Ilse ! Mit solchen Trostgründen soll ein vernünftiger
Mensch einem zweiten vernünftigen Menschen nicht
kommen, durch geflissentliche Selbsttäuschung bessert
man nichts. Und um Verhältnisse zu ändern , muß man
sie zu allererst ganz klar beurteilen ." ■

Sie gingen langsam heim." Vor dem Stadttor sagte
Adine : „Ich lerne ja auch durch meine stümpernden
Versuche"— aber es ist ein mühseliger Weg. Schweige
gegen Großpapa . Vorerst ist nichts zu machen ilnd es
wäre für ihn eine große Enttäuschung !"

Adine versuchte am anderen Tage von dem Bilde,
das sie unausgesetzt beschäftigte, eine Skizze zu machen.
Sie zeichnete die Szenerie und legte die Farben an;
aber alles stand stumpf und nichtssagend in wider¬
williger Ungeschicklichkeit aus dem Pdpier . Sie wollte
es zwingen, arbeiten mit funkelnden Augen und zu-
sammengebisienen Zähnen — sie sah es doch in Glut und
Leben vor sich stehen! Es brauchte auch nicht das
Ganze zu sein, sie wollte sich beschränken, ließ das schim¬
mernde Farbenmeer des Himmels , den dunstig ver¬
schwimmenden Ausblick auf die Stadt weg und ließ zu¬
letzt auch die starke Farbenmasse des abendlichen Wal¬
des beiseite. Sie wollte nur das rotglühende Auge des
Kartoffelfeuers mit dem Rauchschleier darüber festhal-
ten . Sparsamer konnte sie schon kein Motto für einen
eigenen Versuch wählen . Aber selbst das gelang ihrer
Hand nicht, und zum ersten Bkale verlor sie alle Selbst¬
beherrschung und brach in hoffnungsloses Weinen aus.

Ilse kam und fragte erschreckt nach der Ursache.
„Da sieh, wie viel ich aus eigener Kraft kann!" rief

sie verzweifelt . „Ein Geschenk soll das Talent T«in .. ,
i Ein Fluch ist es» wen» einem nicht Lualeick die Mittel-
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Pflege auszuteilen . Die Kinder brachten im herbst dieie
Pflanzen wieder in die Schulen zu einer gemeinsamen Feier
und Schau. Dieses Verfahren ist beute nicht mehr möglich,
der Verein bringt die Kosten desselben nicht mehr auf . So
sucht er denn andere Weg« und neue Bahnen , um die Pslan-
zenvtlege im Zimmer zu fördern und. veranstaltet am 17. und
18. Avril eine Ausstellung  von Zimmervflanzen in der
Turnhalle der Mittelschule (Luisenstraße). Die Ausstellung
wird nicht nur die Pflanzen als solche, sondern auch ihre viel¬
seitige Verwendungsmöglichkeit als Schmuck der Wohnung
zeigen. Eine besondere Abteilung ist vorgesehen für Zimmer¬
pflanzen aus Privatbesitz . In dieser Abteilung kann jeder
seine lelbstgezrgenen Pflanzen zur Schau bringen . An die
Ausstellung von Zimmerpflanzen wird sich eine solche von
Gemme- und Vlumensämereien anschließen. Auch eine Samm¬
lung farbiger Abbildungen sowie eine reichhaltige Literatur
über Blumenzucht und Gemüsebau wird vorhanden sein. Die
Ausstellung wird am Sonntagvormittag um 10 Uhr eröffnet
und dauert ununterbrochen Sonntag von 10—6 Uhr . Montag
von 8—6 Uhr. Ein Fachmann wird stets anwesend lein und
jede gewünschte Erklärung geben. Der Eintritt ist frei.

— Die Post -Versendung von Korrekturbogen . Bei den
als Drucksachen zu versendenden Berichtigungsbogen (Kor¬
rekturbogen ) ist es nach der Postordnung (8 8,1 Ziffer 4) zu¬
lässig. zu ändern und zuzMetzen. Nach der geltenden Aus¬
legung find inhaltliche Änderungen , die dem Verfalle:
während der Drucklegung wünschenswert erscheinen, und die
mit dem ursprünglichen Inhalt im Zusammenhang stehen,
nicht zu beanstanden . Dagegen können Ergänzungen , bei
denen die letztere Voraussetzung nicht zutrifft . die also einen
selbständigen Inhalt haben , nicht als Berichtigungen im
Sinne des 8 8. I Ziffer 4 der Postordnung erachtet werden.
Derartige Ergänzungen sind als Nachtrag zu der Urchrift
(Manuskript ) anzusebcn. Sendungen mit in dieser Weise er¬
gänzten Berichtigungsbogen unterliegen bei offener Versen¬
dung gemäß 8 9. 1 der Postsendung der Gebühr für Eeschäfts-
vaipieLe (nicht der Briefgebübr ) .

— Keine Adresien auf der Rückseite der Briefe . Die
Rückseite der Briefumschläge wollte die Heeresverwaltung in
chrem Bereich für eine zweite Aufschrift benutzen lallen . Der
Reichsvostminister hat aber neuerdings hiergegen Einspruch
erhoben . Er erklärt , daß bei dem Massenverkehr im Postbe¬
trieb die Aufschriften der Sendungen so klar sein müßten , daß
bei den Beamten jeder Zweifel und jeder Zeitverlust vermie¬
den wird . Wenn Briefe und Postkarten gleichzeitig auf der
Vorderseite und Rückseite Aufschriften tragen , so könnte aus
dieser doppelten Adressierung eine Unsicherheit entstehen.
Derartige Sendungen würden deshalb zur Postbesörde ^ung
nicht zugelallen . Nach wie vor darf aber bei gewöhnlichen
Vriefendungen auf der Vorderseite die erste Aufschrift durch
Durchstreichen unleserlich gemacht und eine zweite Aufschrift
angebracht werden . Sie muß aber deutlich und so eingerichtet
sein, daß die Stemvelabdrückc und die vostdienstlichen Ver¬
merke sowie das Aufkleben der Freimarken nicht beeinträch¬
tigt werden.

— Als Gegenstände des täglichen Bedarfs sind wiederum
eine Reihe von bemerkenswerten Gegenständen erklärt nor¬
den. So bat das Bayerische Oberste Landesgericht dafür auch
Gold in Anspruch genommen, weil es Zahnärzte und verschie¬
den .' Industriezweige täglich brauchen, die es nicht nur zu
Luruswarrn . sondern auch zu Gegenständen , wie Eheringen
vrrarbcilen . Dann sind in München auch zu Gegenständen
des täglichen Bedarfs Günsekücken erklärt worden , weil sie
zur Gänsezucht, d. b. zur Beschaffung zukünftiger Nahrungs¬
mittel notwendig sind. Ohne weiteres begreiflich ist die An¬
wendung des Begriffs auf Wäscheartikel . Nöbfadensnulen und
Kunstseide. Der Reichswirtschaftsminister bat endlich Stein-
kohlenteervech dafür in einem Gutachten erklärt.

— Um die Weihnachtsgratifikation . Über die Zuständig¬
keit der Weibnachtsgratisikatirn . bezw. eines Teilbetrages
bei Ausscheiden des Angestellten im Laufe des Jahres hat
ein höfisches Kaufmannsgericht neuerdings eine bemerkens¬
werte Entscheidung getroffen. Ein kaufmännischer Angestell¬
ter . der im August ausgeschieden war . klagte am Kaufmanns-
gericht auf Zahlung von etwa 500 Mark als Vis der im letzten
Jahr erhaltenen WeibnachtWiatni 'kation mit der Begrün¬
dung . daß sie einen wesentlichen Bestandteil seines Einkom¬
mens «darstelle . Das Kaufmannsgericht wies jedoch die Klage
ab. da ein Anspruch auf einen Teilbetrag der Weihnachts-
grattfikatiün im Laufe des Jahres nicht anerkannt werden
könne, vielmehr die Weihnachtsgratifikation als eine frei¬
willige Leistung des Arbeitgebers anzuseben iei. wenn sie
nicht ziffernmäßig im Anstellungsvertrag festgelegt sei.

— Diebstähle . Einer hiesigen Dame ist ein graubrauner
Steinmarder -Pelzkragen im Werte von 10 000 M . abhanden
gekommen. Aus einem Schaufenster wurden 14 Paar Herren-
und Tamenstiefel . meist in brauner Farbe , gestohlen. Bor
dem Ankauf wird polizeilicherseits gewarnt . Aus einem
Säule am Kranzplatz wurde eine Garnitur Damenwäsche mit
Zeichen .Lina " entwendet . Während der vorvergangenen
Nacht wurden aus einem Schaukasten an der Webergalle

au: Ausbildung und zum Erfolg befchieden sind! Das
Patengeschenkeiner Fee — jawohl, der dreizehnten
Fee, für die der König keinen goldenen Teller mehr
hatte ! Das dümmste Haushuhn ist glücklicher daran
als wir !"

„Und wir geben unser Können ja doch nicht her,
selbst wenn du recht hättest", sagte Ilse fest.

„Das ist ja eben das Unglück, daß man seinem Talent
verkauft ist mit Leib und Seele , anch wenn man daran
zugrunde geht, daß man für den Alltag verdorben ist
und mit der Menge nicht mehr gehen kann! Wären
wir nicht das, was wir sind, dann hätte uns nichts aus
Friodrichswerk fortgetrieben, dann hätten wir uns vom
Pater nach landläufigem Brauch versorgen lassen und
wären wohl ganz zufrieden durchs Leben gegangen."

„Wir wären aber auch einst sang- und klanglos als
Herdentiere aus diesem Leben gestrichen worden. Ein
Können gehört der- Welt und dafür müssen auch Opfer
gebracht werden. Es kommt uns doch eine Ernte ? Ich
glaube an dich und an mich— habe Geduld: die Men¬
schen werden das, wenn es an der Zeit ist, auch tun!"

Es dauerte lange, ehe es Ilses Zuspruch gelang,
Adine zu beruhigen. Endlich nahm Adine Pinsel und
Palette wieder auf. Wie die Spinne sich an ihrem
Faden im leeren Raum hundertmal hin- und her-
?<hwingt in zäher Geduld, bis sie den Stützpunkt für
ihr Gewebe erreicht hat. so mußte auch sie durch uner¬
müdliches Probieren die Stufe zu finden suchen, die
ihrem Fuße einen Halt zum Weiterklimmen bot.

Ilse ließ sie allein und ging zu Runemann , der in
der Küche das Blechzeug putzte. Die ersten Schatten
der Dämmerung spielten durch das Haus. Runemann
wußte für alles Rat, und Ilse sagte, indem sie sich auf den
Küchentisch setzte: „Nunemann, wir müssen was erfinden".

Der Alte börte ihr stillschweigend zu, ohne in seiner
Arbeit innezuhalten und ohne mehr als einmal flüchtig
aufzusehen. Ilse sagte von ihm: „Er hat so große
Augen, daßJ * einen immer nur halb anzuschaven
braucht'" Ä>er das kam, weil der Alte so weit ins
Leben hineingeblickthatte. « ortle»u«a miau

3 goldene Damen -Remontoirubren . darunter 1 achteckige.
1 Tula -Armband . 2 Nickel-Herren -Ärmbanduhren mit leder¬
nem Armband . 6 Doublee-Armbänder und 2 Herren -Metall-
ubren sowie mehrere Doublee-Herrenuhrketten gestohlen. —
Aus einer Pension an der Sonnenberger Straße wurden
nachts die Schuhe der Gäste entwendet . — Mittellt Einbruch
sind aus einem Haufe an der Wallufer Str . 1 kleine Brosche
mit Smaragd und Brillanten . 1 Kette mit 2 Amethysten , eine
fuber -vergoldete ' Halskette mit Medaillon . 1 Ring mit drei
Steinen , 1 kleine silberne Brosche mit grünem Stein , ein
Verren -Sommer -überzieber . 1 Herren -Wintermantel mit
-rirma Baum sowie verschiedene Pavier - und Briefsachen ge¬
stohlen worden. Die Kriminalpolizei forscht nach den Dieben
und dem Diebesgut.

- Deutjchn- tiouole Bvlkspartei . Zum Gedächtnis der Kaiserin
Augusts Viktoria wird am Samstag , den 16. April , abends 8*4 llhr , im
Lnzeum am Schloßplatz - ine Trauerfeier stattsinden , bei welcher Herr
Pfarrer Veidt (Frankfurt a. M.) sprechen wird.

— Heimatkunde. Im Staatsarchiv (Mainzer Straße 80) findet Donners¬
tagabend 8 Uhr wieder eine Zusammenkunft von Fieunden der nafsauischen
Geschichte statt , zu der alle geladen sind, die sich für Heimatgeschichte inter¬
essieren.

Vorbericht» über Kunst, Vorträge und Verwandte»,
* Kurhaus . Herr Dr . Paul Stesan , welcher bekanntlich in dem Vor¬

träge heute Donnerstag im kleinen Saale des Kurbaules über „Gustav
Mahler , der Mensch" sprechen wird , ist der bekannte Mahler -Biograph und
Kritiker der Wiener Preise. Er gehörte zu den engeren Freunden des
Meisters . Im zweiten Teil des Vortrages spricht Herr Dr . Rudolf Mengel¬
berg, Amsterdam, über „Eustav Mahler , der Musiker" . Dr . Mengelberg ist
ein Vetter des Dirigenten Willem Mengelberg : er hat auch das große
Mahlerfeft im Sommer 1920 in Amsterdam organisieM.

Nus dem Nereknslede«.
* „N aturfchutzpark,  ffi . 33.“. Zn der Versammlung am

S. d. M . wurde u. a . folgende Wanderung beschlosten: Sonntag , den
17. d. M., nachmittags 2.5 Uhr, Abfahrt vom Hauptbahuhof nach Mainz,
mit Elektrischer nach Eonsenheim, Marsch nach dem Leniaberg , Budenheim,
übersehen nach Walluf und aus dem Rheinwiesenweg heimwärts . East -,
wie immer , willkommen.

* „Kaufmännischer Verein Wiesbade  n ". Hauptmann
Scklmude, der erfolgreiche Ansiedler aus dem Mitteldeutschen Braunkohlen-
gebiet , spricht gm Freitag , den 15. April , abends 8 Uhr , im Wintergarten
(Schwalbacher Straße 8) über „Die Siedlungen in den Quellgebieten der
Urproduktion ". Ter Redner wird von einem seiner Siedler begleitet sein
Sluch werden zur bcsteren Veranschaulichung Lichtbilder gezeigt werden.
Eintrittskarten in den bekannten Verkaufsstellen.

_ * Bienenzüchter des Kreisvererns Wiesbaden.
Nächste« Sonntag , 3 Uhr nachmittags , außerordentliche Hauptversammlung
in der „Nassauer Bierhalle " am Langenbeckplatz. Tagesordnung : Neuwahl
des Essamtvorstandes . Vollzähliges Erscheinen notwendig.

* Der „Deutsche Zuaendbund"  veranstaltet Donnerstag , den
11. April , einen ösfentlichen Elternabend im Saale des Katholischen Lep-
vereins an der Bonifatiuskirche . Mitglieder des Zugendrings erhalten
eiMN Vorzugspreis.

* Der „Seelbachsch e Zriherverein"  veranstaltat am
1. Mai sein 2. Stistungssest im Turnerhcim (Helömundstraße 25), ver¬
bunden mit Zithcrkonzert und Ball . Die aktiven Mitglieder werden um
pünktlichen Besuch der drei nächsten Proben ersucht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Automobilzujamm . nstoß.

88 Erbenheim , 12. April . Eestern abend fuhren in der Nähe der Wirt¬
schaft „Zum Wandersmann " auf der Franlfurter Landstraße zwei Auto»
gegeneinander . Während das eine mit leichten Beschädigungen davonkam
und nach kurzer Zeit wieder wegscrtig war , wurde das andere so stark
beschädigt, daß es die Nacht über auf der Landstraße verbleiben mußte.
Zum Glück kamen die beiderseitigen Insassen mit dem Schrecken davon.

*

88 Senheim , 12. April . Mit dem Beginn des Sommersemesters hat
auch der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
seinen Anfang genommen. Der Unterricht wird Dienstags und Mittwochs
von Architekt Kohtz und Rektor Schneider in der neuen Schule an der
Taunusftratze erteilt . — Der Handwerker - und Gewerbe-
verein  hielt gestern abend im Easthaus „Zum Schwanen " seine General¬
versammlung ab. Zn Verhinderung des 1. Vorsitzenden Tünchermeisters
Karl Keil leitete der Ehrenvorsitzende Wegemeister Karl Becker die Ver.
Handlungen. In 15 Vorstandsfltzungen und 6 Versammlungen wurden die
Vereinsgeschäfte erledigt . Der Kastenbericht zeigt einen kleinen Überschuß.
Der Rechnungsvaranschlag fürs lausende Geschäftsjahr weist in Einnahmen
und Ausgaben 7000 M. auf. Die ansscheidendsn Vorstandsmitglieder
Heinrich Koch, Heinrich Seel und Karl Bechtcld wurde » wieder - und an
Stelle des Tapezierermeisters Zulius Berghof Karl Koch und als weiteres
Mitglied Karl Reinemer gewählt . Theodor Stein , Adolf Seeigel ! und
Slugust Dambeck wurden zu Rechnungsprüfern ernannt . Als Vertreter
zur Generalversammlung des Handwerker - und Eewerbevereins wurden
Theodor Stein und ats dessen Stellvertreter Karl Naß gewählt.

ei . Hochheim, 12. April . Nach Beschluß der städtischen Körperschaften
übernehme» die Ärzte Dr . Santlus und Dr . Wieb mit Beginn des neuen
Schuljahres die - Aussicht über bte Schulkinder.  Zedem der Ärzte
sind bestimmte Zahrgänge überwiesen . Sie haben zunächst alle Schulneu¬
linge zu untersuchen, ob sie die nötige körperliche und geistige Reife be¬
sitzen, sie haben über die Befreiungen vom Turnen und Singen zu befinden,
führen über jedes Kind einen Gesundheitsbogen und hgben auch die Räum¬
lichkeiten auf hrp Reinlichkeit usw. zu überwachen . — Frau Phil . Merkel
Witwe , Margareic , geb. Nahrgang , die älteste Frau unserer Stadt , beging
in seltener körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische ihren SV. Ge¬
burtstag. — Zm Alter von 18 Jahren starb der Direktor bei Burgeis

Impromptu.
Bon Sans Lerch.

Die alten Türme rasen noch immer in ihrer lästigen
Gotik zum Simmel . Vor einem Jahr war ich zum letztenmal
hier zwilchen den spitzgiebligen Säusern . Damals liebte ick
Dich noch. Lu! Damals zog es mich mit allen Fasern in das
kleine winklige Nest. Damals schien von den Bergen im
Kreise ein froher Wind zu wehen, ob. die Sonnenstrahlen
waren damals so golden. Und heute ist grau ein Herbsttag,
wie der Zug mich den spitzen Türmen entgegenträgt und ein
eigenweiches Schwingen und Gleiten pulst in mir . Werde ich
Dich Wiedersehen? Ahnst Du vielleicht , daß ich in Deiner
Nähe bin ? Und wir dürfen doch einander nicht gedenken,
nicht jene Zeiten wieder wachrufen, in denen unsere erste
Liebe ein weißer duftender Fliedertraum war . der zu blassen
Herbstzeitlosen blich. Was uns auseinanderpreßte , hieß
Leben . . . Du warst zwischen engen Häuserreihen . Du
glaubtest nicht mehr an mich. Du verschwandst und warst ein
harfener Mollakkord, der schwermütig in dunkle samtene Fer¬
nen sinkt. Du warst ein Wesen, geboren aus Elfenklängen.
eine Nachtmusik und in mir gellten Mißklänge , als Du schie¬
dest. Heute führt mich mein Beruf hierher , der Berus , wegen
dessen ich Dir entsagen mußte. Ja . Du ! Heute bin ich ejn
nichtsnutziger Musikant und will den Spießern , in die Du
eingekeilt bist, aus dem schwarzlackierten Kasten , den man
Klavier nennt , in die Hirne springen.

Paß aus , ein leckeres Essen biete ich: Liszts ..Rigoletto-
Paraphras « . Webers ..Aufforderung zum Tanz " . Chopins
„Valse in Es " und zum Schluß ein Impromptu , das ich schrieb,
als ich an Deine weiße Haut und an Dein « nachtschwarzen
Augen dachte. . . .

An einem solchen Tage wie heute war ich in Deiner
Stadt . Sprühregen wob zitternde Seufzer um mich. Ich
konnte nichts sehen und Glocken summten dumpfe Töne durch
Nebel , die fröstelnd ai(s meiner Haut lagen . So schrieb ich
für Dich. -Alles aussteigen ! Ich bin da . Ich weiß, wo
Du wohnst. Taktmäßig setze ich meine Füße . Dort ist der
..Blaue Löwe", der Konzertsaal . Der Flügel ist auch schon
hier . . . Ich probiere meine Finger . Der Flügel klingt
frostig im leeren Saal . — Ich trete ans Fenster . Dort muß
das Haus lein , in dem Du wohnst. Ich brenne mir eine
Zigarette an . — Lebst Du noch? — Stehen an Deinem
Fenster immer noch rote Geranienstöcke? Sind die Fenster¬
läden immer noch so sauber lackiert? — Hast Du meinen
Namen gelestn — nein , meinen Namen kennst Du ja nicht
mehr. In Euerm kleinen Nest hast Du ihn doch in der Zei¬
tung gelesen.

ll. E»., Georg Hummel,  der über 50 Jahre im Dienste genannter
Firma stand. Die hiesig« Turngemeind « hat in dem Verstorbenen ihren
rührigen Vorsitzenden, der Turngau Süduastau et» eifrige » Borstandsmit¬
glied verloren.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
DI« Akademie »er Arbeit.

kpck. Frankfurt M ., 12. April . Nach dem nunmehr feststehenden
Unterricht -plan soll dar erste Studienjahr für die Teilnehmer einer hoch-
schulmößigen Ausbildung gewidmet fein . 3 » diesem Zweck findet ein
Unterrichtsaufbau in drei Stufen statt . Jeder Besucher muß sich mindestens
einer Stndienkameradjchaft von fünf bis sieben Teilnehmern anjchließen.
Etwa 25 Hörer bilden jeweils eine Arbeitsgruppe unter Leitung eines
Dozenten . Irgend welche Berechtigungsscheine , Zeugnisse oder Prüfung --
bejcheinigungen werden nicht erteilt . Die Akademie wird am 2. Mai er¬
öffnet. Die Akademie gelten als Hörer der Universität und können daher
alle Unterrichtsvorlesungen unter denselben Bedingungen wie die Hörer
besuchen.

Siu « Bauersparnis.
wb . Frankfurt a . 12. April . Als rin Wunder der Zeit kann es

betrachtet werden , daß es bei den heutigen teuren Baumateria.
l i e n einmal gelingt , einen Voranschlag nicht zu übersteigen . Das ist
hinsichtlich der Erweiterungsbauten  der Frankfurter Mcß-
häufer der Fall , die zwischen der Herbst- und der Frühjahrsmesse geschaffen
wurden . Die Kosten waren aus 2.5 Millionen veranschlagt , es ist aber
sogar ein« Ersparnis von rund 700 060 M . möglich gewesen.

Eisend ahnröuber.
fpd . Fraulsurt M „ 12. April . Frankfurter Eisenbahndtebe öffneten

auf dem Friedberger Bahnhof einen plombierten Guterwagen und entwen¬
deten aus diesem Waren , die sich in einem großen Schlteßkorb befanden.
Sie hatten dann die Dreistigkeit , den Korb kurz daraus bei der Frieb-
berger Güterabsertigung als Eilgut nach Frankfurt aufzugeben . Hierbei
wurden sie angehalten und fcstgenommen. In der darauffolgenden Nacht
versuchten sie aus dem Gefängnis auszubreche », wurden aber durch die
Aufmerksamkeit eines Mitgesangenen , der dt« Wach« alarmierte , daran
gehindert.

Sport.
" Fußball . Am Sonntag gewann Sportvereins 2. Mannschaft gegen

die Liga -Ersatzelf des D, f. R . Offcnbach durch Elfmeter mit 1:0 Toren,
Halbzeit v:v, — Gegen die 2, Mannschaft der Borussia Riisselsheim
(L.-Klasse) blieb Sportvereins 3., trotz Ersatz , mit 1:0 siegreich, Halbzeit
2:0, — Für die Zugend- und für die A.-H.-Mannschaften begannen mit
dem letzten Sonntag die Berbandsspiele . Sportvereins Alte Herren ge¬
wannen kampflos gegen die Alten von Ried die Punkte , da der Gegner nutz'
antrat . Nachdem in Freundschaftsspielen Sportvereins 1. Zugendmann-

Fchaft die gleiche Elf von 02 Biebrich mit 10:0 bezw. 2:0 hatte schlagen
können, unterlag sie gegen diese im ersten Verbandssprel am Sonntag wiace
Erwarten mit 0:2 Toren , Halbzeit 0:1. Gegen die 2. Zugendmamrschaft
von Biebrich gewann Sportvereins gleiche das fällige Verbandssxre ! mit
1:0 Toren , Halbzeit 0:0. — Wie am Mittwoch in Mainz , so unterlag
auch am Sonntag in Ludwigshcsten der Hessenmeister, der 1. Mainzer
Fußball - und Sportverein 05, gegen den Meister der Pfalz , Phöntx -Lud-
wigshafen , im Kampf um die Rheinkreismeifterschaft knapp mit 1:2 Toren,
Halbzeit 1:1.

* Radsport . Die Vereinigung der Bundesradfahrer -Bereine und Einzel-
fahrsr Gau 9 des besetzten Gebietes führte die zweite Wanderfahrt zur
5. ,Hauptversamrirtung nach Erbach im Rheingau aus . Annähernd 200 Teil¬
nehmer besuchten die Versammlung , Die von Sturm Wiesbaden zur Hebung
des Radsportes neu hcrausgebrachten künstlerischen Diplome des Malers
Fritz Gössel der Kunftgewerbeschule Wiesbaden wurden von dem Veran¬
stalter der Straßenrennen Rund um Rheinhessen , des Radvereins Mainz
Rund um Wiesbaden , des Radsportklubs 1907 Wiesbaden und der
Bergmeisterschast vom Radfahrvercin 1901 einstimmig angenommen . Der
Radsahrverein Pfeil Eddersheim und eine Gruppe Emzeijahrer traten de:
Vereinigung neu bei.

Vermischtes.
Eine Elefanten -Treibjagd.

Die Treibjagden , bei denen wilde Elefanten mit Hille
abgerichteter „Loa-Elefanten " lebendig eingefangen werden,
finden jetzt nur noch selten statt , und wenige Reisende haben
dies eigenartige und packende Schauspiel beobachtet. Des-
balb besitzt die Schilderung besonderes Interesse , di« ein
Teilnehmer an einer kürzlich auf Ceylon abgehaltenen Elc-
fanten -Treübjaüd in der „Daily Mail " entwirft . Zunächst
wurde in dem Nordweistteil der Insel ein umzäunter Kraal
errichtet, in den die Elefanten hineingetrieben wenden: die
Erlaubnis , der Jagd beizuwohnen , wurde nur wenigen Be¬
vorzugten erteilt . „Die Vorbereitungen für einen solchen
Kraal sind sehr umfassend", erzählt unser Teilnehmer . „Man
hatte für die Umzäunung einen passenden Platz im Herzen
des Dschungels ansgewühlt und dann Treiber ausgesandt,
um ein paar Elefantenherden auszusvüren . Etwa 3 bis
4 Wochen vor dem eigentlichen Jagdtwg wurden die Herden
bereits von etwa 4000 Neidern umstellt , die sie allmählich
immer näher an den Kraal herantrieben und an diesen
Weideplatz gewöhnten. Die für die Umzäunung auserlesene

Ich kann nicht allein sein, nur von ferne möchte ich Dich
noch einmal Wiedersehen. Ich weiß in der Straße , wo Du
wohnst, «in kleines Kaffeehaus . Fast schräg gegenüber den
Geranienstöcken. Dort gibt es einen Fensterplatz . . . Ich
gehe und schleiche auf Umwegen . . . Wenn Du auf einmal
mir gegenüberstündest . . . Wenn Du plötzlich um die Ecke
bögst . . . Das treibt mich zum raschen Gehen . Ich bin da
und Du sahst mich nicht. Du liebst noch immer die Blumen.
Es ist alles wie einst, — und doch anders . Ich will hier so¬
lange warten , bis es dichter dämmert . Haha , zur Nacht sind
alle Katzen grau und alle Musikanten . Nun sitze ich schon
eine Viertelstunde . Gesehen habe ich Dich noch nicht. Die
Kellnerin nach Dir zu fragen , getraue ich mir nicht. Ich
träunle ins Eraudämmer . Da . . . kommt jemand . Da . . .
fetzt sich jemand . Irgend wer . . . ein Spießer ? Ich blicke
auf . Du - Wie kommst Du hierher ? In unsere Augen
kriechen fahle Lichter . . . Hier warst Du noch nie . . . Und
ich- Ich blicke Dich an . Du blickst mich an . Du wendest
den Kopf. Ich wende den Kopf . Unsere Augen starren hell
in unsere Seelen , Gedanken rauschen blitzbaft hell zu ufer¬
losen Meeren . Sie ringen um Zärtlichkeiten . . . Abschied
. . . Du bleibst sitzen, versteinert durch den Schreck in Dir.
Ich gehe. Kein Wort . ,

Am Abend war der Saal hell und voll . Ich varadierte
mit Läufen und Trillern . Ich svielte auch das Jmpromvtu
. . . Und iah Dich mit schweren Augen träumen und fühle
Dein Nichtvergessenkönnen. Du warst nicht unter den Larven
dort unten. Dann sprühte nasser Herbst durch feuchllchwere
Nacht, die die Welt erstickte, alle Seufzer . . . alle Träume,
alles Weh und — der Turmuhr summende Schläge schwirren
. . . 12 . . . dann 1 . . . dann . . . 2. dann . . . 3. dann . . .
zerspritzen ruhelos grell-bunte Bilder . . . Träume gaukeln
auf . von grauen Zerrissenheiten zerfetzt . . . dann 4. dann
bleierner Schlaf fröstelt Dumpfheit ins Hirn , dann -müdes
Erwachen, dann . . . 6, dann fröstelnde Kälte . . . und der
Morgen . Ein Strauß Astern , den eine junge Dame abge¬
geben hat , — und der Bahnhof . Die Türme versinken im
Nebel . . . Der Zug klappert . Mich fröstelt . Mir gegenüber
liegen Deine Astern . . . Blaßviolett.

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Die ehemaligen und die

noch draußen tätigen Auslandslehrer und -lehrerinn :n jeder
Vorbildung haben sich, zur „V e r e i n i g u n g deutscher
Auslands lehr er"  zillommengetan . Meldung -.n an
den Schriftführer : Lehrer Walter Weber . Lbarlottenbu -g.
Knobelsdorffitcaße 44/45 . oder an den Borsttzende« : Rektor
Lucka». Köniaa wniterbauien bei Berlin.
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Stelle war 4 Kilometer innerhalb des Dfchnnsels . etwa
8 Kilometer von der EükttbahMatwn entfernt urMlbO
Kilometer weit von Lolombo . Sie wies ldnstetgend s
Gelände . einen Teich zum Trinken und unversehrten Unoaw
auf . io dah di« Elefanten , wenn sie m die Umfriedung dm-
eingetrieben wurLeii . leine Deunrubkgung Semen konnten.
Der Zaun !«Mt bestand E machiigen Banmstammen . die
in den Loden geraimnt und durch dicke Querhölzer veMarn
waren . Um 1 Uhr morgens nahmen die Zmchauermltgro^
tem Schweigen ihre Sitze ern. die ihnen auf emer Tribun«
am einer Seite der Umzäunung angewiesen wurden ^ zu lvrer
«roheren Sicherheit waren sie durch ern« Swette Armee °on

Treibern gedeckt. Lange mutzte man warten . Da vlotzliw
drang ein furchtbares Fetose von Rufen und Schüssen anunser Obr . und dann sahen wir rreslge schattenhafte Umrme
aus dem Dickicht hervortauchen und borten Vas Geräusch
niedeihrechender Bäume , während die erschrecktenElefanten
aus dem offenen Dschungel in das Gefängnis setrieben wur^
den. von dem sie keine Ahnung batten . Nun , begannen die
Lock-Elefan !en" ihre Arbeit . Gefügt von einem Veteran,

von Billigama . dem gröhten und stärksten Elefanten rn
Ceylon drangen die sieben Locktiere in die Umzaunung . und
dann wurden di« Tore geflossen . Das Mchungel durch¬
brechend. umringten die Locktiere die gefangene öerde
Zg wilden Elefanten , die durstig an dem Teich tranken . Zwei
Mabauts waren auf dem Nucken redes Lock-Elefanten . unter
jedem dieser gewaltigen Körper stand ein Lanofanger . das
eine Ende des aus Tierhaut gefertigten Fallstricks m der
Sand haltend , während das andere Ende , an dem , Locktier
befestigt war . Langsam kroch der Lassofonger naher , und
wenn einer der wilden Elefanten ernen H'.nterfuh aufhob.
so warf er ihm unbeinerkt dem Lasso um den Fuh und floh
rann für sein Leben. Das Locktier zwang dann den so an
ihn gefesselten Kameraden «egen einen Baum und hielt den
mutend gewordenen Sohn des Dichnngels fest, während
^eÄ seknê per mit Stricken umbanden und an den
Laum feste!ten . Ein wütender Kampf enlloann nch. ver
dem der Gefangene wild um stb schlug und angstvoll trom-
n»te mährend die zahmem Genosten sich gehorsam um ihn

er strampelt und wälzt sich, bis er ermuoet l .̂ aen bleWt.
Locktiere halben sich bereits ernem anderen Elefanten zuge-
wendet , der ebenfalls a-ui dielte Welle besiegt w>̂d . Ockl, tz-
lick werden dann die einzelnen geionoenen Tiere , rn ' br
Schicksal ergaben , zmsschen den Lô -Eleionten aus der Um¬
zäunung he rausseiübrt in dreGeiangen chaft . . . _ _■_'

Neues aus aller Welt.
SSSK. a»T «Inen Berliner StaMMn 3«g. Als nachmittags der Baw

Kanalbrücke hinter der Gasanstalt Eharlottenburgp°hurt>.,
murdêê von bisher noch unbekannten Tatern beschämen, «m 8 °hrĝ !

^ w * «ln* « uoe, im Gesicht verletzt. Nach Aussagen verschiedener
^rsanen sU,-n heuU°um die angegebene Zeit auch aus das Laubengel nde
das sich in der Nähe der Kanalbrücke besmdet, mehrfach Schüsse, deren

^^ r °n»«"r-1.°t!nnnglück btt"ttu-r Beerdigung. Nach der Beerdigung dc:
bei den Ebener tlniuyen UMS Leben gekommenen Palizeibeamlenents.el
einem Poliz-ibcamtcn eine tz-ndgranaie. 14 Beamte wurden verletzt,

3 ° « -Ltze 7̂ns ^ m'Mê 7nde. Die Arbeiten für die Bergung d,r
8 -td- und Silberschätze, die sich an Bord des im Ansang des, Krieges an
der Nordoltküste Irlands torpedierten Dampsers „Laurenttc besan.en.
rc- rden jetzt wieder ausgenommen. Die englische Admiralitäthat meyrgre
Schisse aus Portsmouth abgehen lassen, um die Bergungsarbeiten wieder
auf«-«nehmen.

Ermordung einer Blumenhändlerin. In Köln wurde die SLjahrig«
BlumenhändlerinAgnes Derkum in ihrem Schlaszimmer ermordet aus.
gesunden. Händc und Fuße waren mit Stricken gebunden. Bon dem

Ein̂ gesährlicher Fund. Aus Mülheim (Ruhr) wild berichtet: Kinder
fanden auf einem Aschenberge eine Streichholzschachtel mit drei Spreng
kapseln, - an denen sie zwei zur Explosion brachten. Dabei erlitt der l2-
jährige Sahn des Fabrikanten Weber einen Bauchschich, dessen̂Jolgen
er starb. Dem 13 Jahre alten Bruder des aus so traurige Weise zu Tode
Gekommenenwurden zwei Finger der linken Hand abgerissen. ,

Todestturz eines Akrobaten. Bel Vorführungen an einem 13 Wet̂r
hohen Mannesmannrohi stürzte, wie aus Bonn gemeldet wird im
Zirkus Mark bei Harding der Akrobat Marino ab. Er war s-,ort tot.
Ein Kind wurde bei dem Vorfall lebensgesahrlrch verletzt.

Der Tod des Berliner tzotellönigs. Lorenz Adlon, der Besitzer des
Hotels „Adlon", ist an den Folgen eines Oberschenkelbiuches. den er vo
vier Wochen erlitten hatte, gestorben. Der Verstorbene hat ein Alter v°
72 Jahren erreicht. Er kam in jungen Jahren nach« ed'". 'f ® *
in kurzer Zeit gelang, eine führend- Ralle im Berliner G°st°.irt-g-w-rbe
zu spielen. Biele Jahre stand da- bekannte Restaurant Mer , Unt̂ Lea
Linden, unter seiner Leitung. Das von ihm gegründete Hotel „Adlon
gehörte bald zu de« ersten internationalenHotels.

Echlagwetterexploston. Auf der Zeche..Konstantin der Grabe bei
Bochum ereignete sich eine Explvston schlagender Wetter. 15 P-d°nen w ,
den getötet. 5 find schwer verletzt Eine varlaus.ge lln.ersuchung durch
die Bergbehörden ergab, datz es stch um eine Schlagwetterexploswn ge
handelt hat. Die Schlagwetter find vermutlich durch eine Lampe,«r Eni

° M̂oordrände. Wie aus Holland gemeldet wird, brachen in dem gr°b^
Moorgcbiet bei Immen in Holland in der Nacht zum Sonntag grahe Brande
aus, die stch sehr schnell ausdehnten und eine grobe Anzahl Hauser- er
nichteten. Nach den letzten'Nachrichten handelt es stch um Brandftistung.
Unter den Arbeit» « herrscht dort schon seit längerer Zeit Un»ust>ede»he>t,
und von Revolutionärensollen Flugblätterverteilt worden sei», die zur
Zerstörung der grotzen Vorräte auffordern. _

Handelstell.
Zur Lage des Einzelhandels.

Der soeben erschienene 18. Jahresbericht des Ver -
bandes Deutscher Kaufhäuser.  E . V.. gibt eine
eingehende Übersicht über . den gegenwärtigei Stand ^Einzelhandels und alle ihn berührenden Fr^ en. «ach
einem Überblick über die allgemeinei Wirtschaf« 'm
Jahre 1920 und die Tagungen der wrchüasten Mittelstands-
Organisationen wendet der Jahresbericht sichStellung der Lage der deutschen Waren- und ^ aulhause.
sowie der Warenhaus- und anderen Steuern zu. ^ Hiernactisind die geschäftlichen Ergebnisse des Jahres 1920 ,
hin noch befriedigend, wenngleich die allgemeine Kennstder wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse neu
schäftsgang stark beeinflußte. Der Jahresbericht behan¬
delt sehr eingehend die Kartelle und Xo nv e n
tionen.  denen gegenüber der Verband, wie stete aie
Interessen seiner Mitglieder und damit die des gesamten
Einzelhandels auf das nachdrücklichste vertreten hat und
auch hier kann der Verband mit den erziehen Erfolgen
durchaus zufrieden sein; insbesondere ist es gelungen,
in vielen Fällen durchzusetzen, daß die Konditionen der
Kartelle und Konventionen, bezw. deren. Abänderungen
nicht mehr einseitig, vielmehr unter Hinzuziehung des
Einzelhandels auf dem Vertragswege  festgesetzt wur¬
den So koerte das Inkrafttreten mancher rigoroser Be¬
stimmungen verhütet werden. Sodann wendet sich der
Jahresbericht den verschiedenen Angelegenheiten des
Einzelhandels zu. unterzieht insbesondere die im Vorder¬
gründe der Interessen des Einzelhandels stehenden Koni-.. _ _„ CA>»i<ilic:ioritnfTshf«;trphlJriCrftn fiinftr sehr

Morgen -Aus gabe . Erstes tBInlL 41*. m.
eingehenden Kritik : es wird versucht , nachsuweisen . wie
verfehlt und unrationell alle diese Bestrebungen nicht nur
vom privat -, sondern vor allem auch vom .vo/^ fliehen Standpunkte aus sind . Auch das Keuhstumutt
Schädengesetz vom 12. Mai 1920 sowie die neueren
Wuchergesetze werden in diesem Zusammenhang kritisch
besprochen , und ihre bedeutenden Mangel klar „darefL -gt*Hieran reiht sich eine Darstellung der vielen sozialpoliti¬
schen Gesetze aus dem Jahre 1920. Der Jahresbericht steht
der allgemeinen Sonntagsruhe . im Handelsgewerbe
zweifelnd gegenüber und spricht ach ganz entechieden
gegen die Einführung des 6-Uhr-Ladenschlusses aus. Der
Überblick über die innere VerbandstaUgkeit mit dem der
Jahresbericht schließt , läßt erkennen , daß «hese auch im
Jahre 1920 intensiv gewesen ist und sich auf -ule tragen,
die irgendwie die Interessen des Einzelhandels berühren,
erstreckt hat.

W .T.-B. Berlin,
Hollend . . .
Belgien. . »
Homeegen .
vinoniork ,
kesi-eedea ,
Finnland . .
Italien . , .
London . . .
New-York .
Paris . . . .
Sehweis . .
Spanien . .
Wien alle ». 0.0».
Prag . . . »
Budapest . .

Berliner Devisenkurse.
1». April.  Drahtliche Auszahlungen für

wir  3167 .20 B. kür 100 Gulden2162 80  G.
45 3.50  G.

1001 .9 3 G.
1130 .35  G.
1477 .60  a

144 .35  G.
289 .7 0 G.
143 .75  G.

62 . 13  G.
440 .55  G.

1074 .90  G.
861 .80 0 .oo.oo a.

18 73  a
86 .2 0 0 .
22 77  a

437 50  R
100105  B.
1132 85  R
1480 50  R

144 65  B.
39 0.80  R
344 21  R

62 27  R
441 .43  R

1077 .10  R
863 40  B.

00 .0 0 R
18 77  B.
86 40  R
22 83  H.

100 F <ankea
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lir>
1 Ptd . Sterling
1 DolUr
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Industrie and Handel.
* Vnlkanwerke in Hamburg und Stettin. Der Abschluß

für 1920 erbrachte einen Überschuß von 12 8-7 98. M.
(6 318 951 M.L Nach Abschreibungen von 4 o56 5ob KL
(4 978 670 M.i und nach Emnchtung einer neuen Werk-
erueuerunsr »rücklage von 6 Mill. M. stellt sich der Reinge¬
winn auf 2 071221 M. (1345 282 M.L woraus wieder 12 Proz- ■
(8 ProzA Dividende verteilt werden sollen . Der Auftrags¬
bestand beträgt 402.2 Mill. M.

* Die erste deutsche Aktiengesellschaft in der Putz¬
branche . Die Damenputzfirma M. Gerstel in Berlin ist. wie
der Konf.“ meldet in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
worden Es handelt sich um eine Famüiengründung.

das BOHNERWACHJ
der besseren HAU5 FRAU

Erhältlich in allen Drogerie i. o»
©

Die Morgen-Ausgade umfaßt 8 Seite«.

rxmptlchrtftketter: tz. Sektsch.
F . »Üntheri fBt den UnrroCeTemRsorffldl fllr Ben politischen Teil . -- . . . . -- - -

baltunaateil: 3 . O.: F. « ÜntHer; für den lokalen und provtnziellen
b»« t» « « chtolaal und Handel: W. Etz: für °>e An,eigen un» Netin

H. Dornauf,  sümtüch tn Äiesdaden.
, der L. Sch « Ue» der  g'Ichen Hofduchdruckerei in Wteadade»
Speochftwnhe der Schrtstleitun, l2 dt, l Uhr.

A .OPITZ
Webergasse 17 und 19

Aufbewahrung
von

Telefon 132
Gegründet 1833

Pelz waren undWinterkleidung
Zuverlässigen Schuf; gegen Mottenbeschädigung ,

Versichert gegen heuer und Diebstahl

Schwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft :: Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u . Bezirks¬

verkehr Nr . - 325. 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194. F186

"‘»"»n'l'y'äi'nd Irt..b|),ihen(j Käufer für folgende
Stadtanleihen:

»/. Düsseldorfer Stadtanleihe v . 1882 zu 96°/,
V/ » » v . 1888, 1890,
' 1891, 1894 . zu 88'/,

31/ »/. Wiesbadener Stadtanleihe v . 1883 , 1895,
/#  1898 . . . . . zu 91° ,

3V «/. Coblenzer Stadtanleihe v . 1900 zu 88 '/, °/
» » v . 1910, I ./III . Aus-

/o  gäbe . . . . zu 921
31/.*/«Bielefelder Stadtanleihe , Anleihe B. von

' * '*  1885 . zu 97‘/t°/0
3'/. ' /, » Stadtanleihe , Anleihe C. von

1891 . zu 98°/,
» Stadtanleihe , Anleihe D. u. E.

v . 1899/1900 zu 97Va°/o
31/ «/„ Dortmunder Stadtanleihe v . 1884 zu 96 1/, 0 ,2- 0 lOOl ÖOl/ 01
3
37,V.

» » v. 1891 zu 937, °/,
» » V. 1903 zu 887, °/,
» ' » v . 1907, I. Aus¬

gabe . . . . zu 88*/,°/,
» Stadtanleihe v . 1907, II ./III.

Ausgabe . . zu 937, °/
» Stadtanl . v. 1913, I./III . Ausg.

1914, 1919, zu 88
•/. Aachener Stadtanleihe v . 1893, 6.- 7. Aus¬

gabe , . . . . zu 91° „

%

*/.
%

Stadtanleihe v. 1902/8, 8.—ll .Aus-
gabe . zu 91°/,

Stadtanleihe , 12.—21. Ausgabe,
zu 90' /.°/,

Getreide , Futtermittel,
Düngemittel , Sämereien,
Kartoffel - und Foura Be¬

handlung . — Spezialität:
Hüisenfrüchte und Reis.

Billigste Bezugsquelle für Wicdcrverkäufer.•Ä Gartenfeldstr. 15
(direkt am Hauptbahnhof ). Telephon 1932.

r - fiwpmto - 1
Rälgarn biliigst, dar¬

unter 500 Mtr ., 4.75
Ltr ckwole, gute Qual .,

Lot 1.25, 1 15
Kafofchuhriemen Paar

80 Pf.
Andere Kurzware« und

Stoffe dtlligst.
Merl stimm,

5 8 ömertor 5,
» qegenüber d. Tag latt»

11 ftdb / braun / rolbn

la frische

Landeier
p . Stück. M 1 .50 — 1. 60

u.»«M-»' 4A00
Margarine I II 4/

l -Pid.-Biock* v * M
Kond. gez. IJ ?5

Milch fl "
per Tose *4 **

Amer .steril .H 50

io.1
6/
8 k

♦ '

Mt . SflltDDU
zu Tagespreisen.

G. Jung
Kolonialwaren
Sedanplatz 3-

KUNSTSALON
AKTUARYUS

TAUNUSSTR . ö.
NEU AUSGESTELLT.

KOLLEKTIVAUSSTELLUNG
PROF . F. VON  KELLER.

FERNER WERKE VON
ACHENBACH , CORNTH,

HABERHANN , SGHONLEBER,
THOMA TRCHNER,

WOPFNER ETC. 216
ANKAUF VERKAUF

Klubsessel
in echtem Rindloder und Gobe.in.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .—

Cognac - Verschnitt Fl . Mk . 38 .—
ff . Liköre Fl . Mk . 4*5 .- 169

Weirihandsl
Niko 'asHr . 28. Tel. 6331.Hubert Schütz
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[ Weibliche Personen }

[ Kaufmännische » Personal J

Perfekte etenotpiftin
evt. für halbe Tage . sof.
gesucht. Kenatnisse in
amerik . Buchfübrung erw.
E. Sillert . Kirckaolle 51.

Persötte 6tonotpt|tin
für dauerndes Stell , ges.
Reflektiert wird nur auf
gute Kraft . Angebote mit
E baltsansvrüchen an d.
Zentralverband d. Hotel-
Ännestellten . Hochstatten-
straste 12.

Tüchtige branchekundige

MMusem
für Abtl. ? äsche und
Schürzen gesucht. Oif
u. T. 376 Tagbl.-Berl.
_

idjltje Betlfluferin
aus der Sckmbbranche
sucht Schuhbaus Sandel.
Marktstraste 22.

Verkäuferin
Wir suchen zum 1. Mai

eine älterere Verkäuferin.
Goliatb . Schubneselllchaft.

Coulinstraste 3.

Putz!
BranchcknndigeSoriduferm

per sofort gesucht.

Lei-irilh Fried
Kircl gasse 60/52.

Lehrmädchen
aÄtb . Eltern für feines
Geschäft d i sofort. Ver¬
gütung sucht Weltsch.
Wilbelmstraste 36.
Lehrmädchen

mit auter Schulbildung in
seines Parfümeriegeschäit
per sofort gesucht. Vor¬
zustellen »ei

Kästner ii Jacobi.
Taunusstrast : 4.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
lucht Schuhbaus Sandel.
Marktstraste 22.
[ Gewerbliche« Personal )

Nlnih .nich .WAIM.
sucht

bei vorteübaftm Beding¬
ungen u. hohem Gebalt
per los. oder ioät . tüchtige

Zuschneiderin.
Es wird nur auf erste
Kraft reflektiert . Oif . u.
F . W. L. 806 an FllO

Rudolf Molle.
_Frankfurt _am, Mai »,

Tüchtige selbständige
!iil !e uMferi « ;i

auf Tariflohn gesucht.
_Fischer . Moritzvrade 5.

Ein Lehrmädchen
für Näberej ». Berg . ges.
Herniannstr . 17. Vdb. V.

Modes!
Eine tüchtige erste Ar¬

beiterin . die nur in fein.
Geickäfien gearbeitet , ver
sof. od. später n. Mainz
gesucht. Offerten unter
E. 371 an den Tagbl .-B.

Modes.
Minen

sofort gesucht.
Ommerborn

Ilcrrngartenstraße 6.
Bügellehrmädchen

gegen Vergüt . geiuchi
Blückierstr. 6. Part.

Gesucht erttklallige
Wcisizcugbeschtietzerin

mit nur guten Emviebl ..
Zimmermädchen
Küchenmädchen
Pogs.

Vorzustellen zw. 10 u. 11
Hotel Schwarzer Boa.

Ges. w. zu 2 Kindern o.
k> Jahren ein gebi detes

Fröiil . o . jg . grau
für nachmittags . Borzu-
stkllcn bei Wagmann,
Nerostraste 18. 1.

Kinderpslegerin
oder üinöeraartnerm

erprobt in Säuglinasvfl ..
gekuckt. Näb . versönl . bei

Krau Ovvenheim.
Dambacktal 37.

Alhtige MWaster-n
die selbständig kocht, für
kl. frauenl . Restaur .-Betr.
nach ausw . gef. Off . u.
M. 376 Taabl .-Berlag.

WtigesM |Wüdtz?n
zum Führen des Hausb.
für 2 Personen gesucht.
Hilfe verbanden.

Paul Jäckel.
Nikolasstraste 20. 3 St . .

Angehende Köchin
oder Mädchen, welches rm
Kochen etwas bewandert
ist u. fick noch weit , aus¬
bilden will , wird gegen
guten Lohn sofort gesucht
Oll . u. B. 371 Tagbl .-B.
Köchin, die auch Haus¬

arbeit mittut . iür kleinen
Haushalt von 2 Pers . gef.
Hausmädchen. Waschfrau
u. Bügl . vorb. Näheres
Moritzstraste 43. 1.
Fräulein zur Stütze
sowie tüchtiges

Hausmädchen
pel. Hotel Weistes Rost.

Asncht junge We
für die Schweiz (Winter
Wiesbaden ) .
K.-Friedrich -Ring 37. 2.

8—9 u. 1V*—3.
Tüchtiaes älteres

Alleinmädchen
f. kl. b :rrfck. Billenbaus-
balt (2 Berf .) für 15. 4.
oder später gesucht. Putz¬
frau vorb. Teleobon 1462.
Biebiicker Straste 28.

Mädchen
für ganz od' r tagsüber
gef. Bertramstr . 4. P . r.
Br . illna . Mädchen ges.

Sanier . Oranienstr . 50 1.

MllW « dW
für Zimmer - u. Kücken-
arbeit bei hohem Gebalt
ges. Dotzb. Straste 31. 1.

Perfektes

^ininumiidp
mit guten Zeugnisien,
zum olsbileigen E n-
tr > - oder zum 1. Mai

gesucht.
Sanatorium

ögsWend-Arnold
Parkstraße 30.

Brav , zuverläll . Allein¬
mädchen weg. Heirat des
vorigen für kleinen Haus¬
halt gcs. Ubde. Kavellen-
strabe 35. 1. Porst . X9 b,s
«11 . 1—3 u. 6—8 Uhr.

Mädchen
für kl. Haushalt sofort
neiuckt Geisbergstr . 28. 2.

Tüchtiges
Hausmädchen

mit auten Zeugn . griuck!
Jditeiner Straste 14.

Alleinmädchen,
das auch locken kann, so¬
fort gesucht oder zunächst
Aushilfe . Frau Oberbau¬
rat Radloff , Eoethe-
stroste 13. 1.

hvusiiiöölheil
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung o. sofort od.
1. Mai gesucht

Jdsteiner Straste 9.
Zum 15. Apnl

tzllUWödlHSll
mit guten Zeugnissen
gesucht Mainzer S r. 23.

XWiges iSDlea
in berrschaftl. Haushalt
gesucht. Gute Bebandlg.
Vorzustellen bis 4 Ubr

Backmanerttraste 8. 1.

Mädchen
kür Hausarb .. mit guten
Zcugnillen . gesucht
_Lumboldtitraßk l ?.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.

Zimmermädchen
«sucht Hotel WUbelma.

Kauberes AIleiMöHen
das kock>en kann, für Tof.
neiudit. Hilf .' vorbinden.
Sofienstraste 4. bei der
Alwinenstraste. _

Ä ilÜeFntlaff .. eoenl.
taasüber kür Herrfchafts-
bausbalt sofort gesucht.

Taabl .-V._ Sk

TüchiigeS
Allein Mädchen
in Haushalt zu 2 Person,
gesucht. Monatsfrau zur
Hilfe vorb . OÜ-'rt . unter
D. 375 an d. Taabl .-V.

Aileimnäddie»
aus n. g. H. u. Zeugn .,
perfekt in Küche und
Haus , f. frauenl . Haus¬
halt p. 1. Mai gesucht

Viktoriastraße 15,
Hochpart . Tel. 4368.

Bell. AlleiMMeu
oder einfache Stütze

findet ante Stelluna in
kleinem Haushalt . .

Frau E. Levr.
Kloottockttraste 19.

“mir sofort oder 1. Mai
tücfit u. zuverlässiges

Me « SW»
°‘ mt -7.
Allein mädchen
w. alle Arbeit versteht
u. etwas kochen kann. ges.
Becker. Am Kaiser-Fried-
rick-Bad 7. Parterre

Hausmädchen
für Herrschaktsbaus ges.
Reethovenstraste 23.

Zum Eintritt ver iof.
oder 1. Mai c. ein fielst,
älteres katbol. F8

Mädchen
welches kochen kann und
Hausarbeit übern., nach
Mainz aesucht. 2 Kinder
im Hauie. Kinderiräul.
vorhanden . Angeb. unt.
K. 12519 an Änn.-Erved.
D. Frenz . Main », erbet.

Nettes Mädchen
z. 1. Mai tagsüber too.
Haushalt gekuckt. Nab
im Tagbl .-Nerlaa . Rt

Mädchen.
welches zu Hause schläft,
fasert gesucht. Claust.
Wilbelmstraste 46. 1 St.

Mädchen für Haus - und
Kückenarbeit gesucht. , Zu
Hanse schlaf. Schierstemcr
Straste 10. 1.

Junges Mädchen
v. 11—2 mittags gesucht,
mit od. obne Mittaaellen
^atzbeimer Straste 31 1.

AeFerss jung. MööAn
für vorm , im Haushalt
gesucht

Penn . Kramplab^
Znverl Frau od. Mädch.

2mal die Woche 2 Sid.
vormittags gesucht Roon-
strostc 5 2 1.
Kräft . schnlentl. Mädchen

für non» oder halb . T.
g, sucht. Fr . Offerten unt.
S . 375 an den Tegbl -B'

Monatsmädchen
van m^roens 9 Ube bis
über Mittag gek. Platter
^tröste 166.

Saubere Putzfrau
morgens 2 St . von allein-
steb. Dame oekncht. Gute
Emnfebl . Bepxng. Adel-
beidstroste 101. 2.

Saubere Frau
z. Biirovutzen am West-
bobnhof Imol wöchtl. sei.
Rbeinstraste 50. 1.
( Männliche Personen ")

[ Kaufmännische » Personal )

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
mit guter Cchuldildung

«esucht.

Jul. Bormaß
G. m. b. H.

Lehrling
sucht Drogerie Backe.
C  Gewerbliches Personal )

AllNelHei-SeW.
Feines Hrrrcnmahaesch.

sumt für bald. evt. 1. Juli
crMalliaeu Zuschneider.
ON. u. B. 379 Tagvl .-B

im
«ver .äss ige»

Allein Mädchen
das kochen kann, .von kl.
Haushalt (3 Pers .) eei.
Guter Lohn u. Bebandlg.
Näb. Tabak- u. Zigarren-
Handlung. Bismarckra. L

Schneider
w. selbst. Hose und Weste
macht u. guter Hilssarb.
sofort ges. Sans Dauer.
Hellmu ndstrabe 2. _ _

Schreiner -Lehrling
aetucht Aldrechtst re.be 8.,_

Junger Hausbursche
gesucht Dam bacbtal 1.

Schuliunge , . .
für Botengänge ^ gesucht.
Wo ? sagt d. Tagbl .-Pl . LI

[ KM -EeWe I
( Weibliche Personen )

^Kaufmännische» Personal )

Fräulein
seither im eltrrl . Gesch..
w. Stell , in Kolomalw .-
oden Delikatellengeschäft,
übern , evt. auch Filiale.
Off, u. ll . 376 Tagbl .-B .
^Gewerbliches Personal )

18 3 ..
in Damenschneiderei : am
liebsten Privat . Adr . rm
Tagbl .-Berlag.  Le
Fräulein n. Arbeit an.

Näben u. Bügeln . . Off.
u G. 376 Taabl .-Berlag.

Mt«Samt
aus sehr feinem Hause,
kinderlieb, fick vor keiner
Arbeit scheuend, der .es
mehr auf ein sonn. Heim
ankommt als auf hohes
Eebalt sucht Stellung als
Hausdame . Leiterin einer
Pension (oder Beteilig
an einer solchen) oder als
Leiterin eines verwitw.
Haushalts mit Kindern.
Offerten unter A. 832 an
den Taabl .-Berlag.

Fräulein
durchaus selbständig in
der Fübruna des Hausb.
sucht väss. Wirkungskr . in
keinem Haushalt , bei ält.
Ebevaar . eins. Dame oder
Herrn , wo Hilfe vorband.
Off u. S . 378 Tasbl .-B.

Wltt pultin
in feiner Küche wie im
Haushalt durchaus er¬
fahren . sucht Stellung für
Privat oder Betrieb . Off.
u. K. 375 Taabl .-Berlag.

Hausdame
Geb. Dame aus gu'.er '

Faniilie, 40 I ., longjähr.
Erfahrung im Haushalt,
sucht die Leitung eines
Haushaltes zu übernehm,
oder auch die Erziehung
mutterlos. Kinder. Beste
Referen en zur Berfüi.
Ofi. u. v . 378 Tagt l.-B.

I . Dame a . gut . Fam ..
m. franz . Svrachk.. 4 Mon.
im Säugl .-Heim tätig , s.
Stell , o. 1. Mat zu Kind
bei franz . Familie in
Wiesb . £ ff. S . 3827 an D.
Frenz Ann .-Erp.  Wiesb.M Min
1. Rcfri .. sucht selbst, leit.
Stell , in erst» . Betrieb.
Oss. u L 3 77 T aabl .-B.

Stütze!
Perfekte Wirtschafterin,

tüchtia in Kücke «. Saus.
iäbrl . Vertrauensstell . be¬
kleidet. sucht s. nass. Wir-
kuno.skr.. 1. Zeugn . Off.
u. Z. S78 T aabl .-Berlag.

. . ' . Stell ?.Mädch m. Kind i
am liebst, zu Ausländern.
Näheres Jobannes -Stift.
Platte r Stra ste 76—78.

Besseres Mädchen,
verfckt im Schneidern.
Büaeln u. Sero eren . sucht
vass. Wirkungskreis in
ar .- Hause od. Hotel . Off.
v. ll . 377 Ta abl .-Berlag

ßefferes Scdu'en
(18 I .) w. in aut . Sause
das Kacken gründlich zu
erlernen gegen Tascken-
ae'd u. Familienanschlust:
Hilfe für grobe Arbeit
must vorbanden sein. Off.
u. F . 377 Taabl -Verlag.

Tüchtiaes Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig,
in Hausarbeit . Offerten
unter F . 378 Taabl .-Verl.
Ja . Frau , die im Ho êl

beschäftigt war . sucht für
tagsüber Beschäft. Off. u.
I . 377 Taabl .-Berl ag.

Gnt emnf. Fron
sucht Monatsstelle (Büro
Laden) . 2—3 Std , Hell-
mundstrabe 42, Htb.

C Männliche Personen ^
f Kaufmä nnische» Personal
Kaufm.. ans 40er. suchtWiautaspasltn.

Offerten unt r F . 372 an
den Tagbl .-Berlag.Jag.MM
(ledig). Hoch- u. Tiefbau,
zuletzt in techn. Büro u.
Bauoeschäft tätig , sucht ab
1. Mai d. I . Stellung in
Wiesbaden . Ang. erb. an
W. Lem. Hachenburg
i. Wetter» » Scklobberg S.

RMiMil-ZMiM
mit läng . Werkstatt - und
einiger Bureauvrgris . i.
geeignete Stellung . Gefl.
Offerten unter T . 375 an
den Tagbl .-Berlag.
( Gewerbliches Personal ^

Junger Mann.
fleißig , ehrlich und streb¬
sam. 33 Jahre alt . ver¬
heiratet . sucht Vertrauens¬
vollen irgend welcher
Art . Kaution kann ge¬
stellt werden .. War seit¬
her selbständig. Offerten
unter S . 378 an den
Taabl .-Berlag.

Chauffeur
der längere Zeit in Re-
varaturwerkst . tätig war
mit Führerschein 3d und
guten Zeugn ' ^en. sucht
Stellung . Offert , unter
G. 378 an den Tagbl .-B.

Chauffeur
21 I .. minist , geprüft , s.
sofort Stellung . Ang . u.
U. 388 an d. Tagbl .-B.

Hotelkellner
Mitte der 20er Jahre
Auslandsdeutsch., Franz,
u. Engl sprechend, sucht
oass. Stellung p. sofort
nach Wiesbaden od Um¬
gebung, wenn mögl ch
Jahresstelle. Off. / u.
W. 37s Tagbl.-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht Hausmeitterttelle zuübernebm . Beruf Elektro¬
techniker. bew. in Gas -.
Waller - u. elektr . Anlag .,
sowie Damoibeiz .. 28 I.
in öfsentl. Stelle : ubern.
soweit annäm ig sämtliche
Reparaturen . Offert , unt.
K. 378 an d. Taabl .-Berl.

Kontoristin
gewissenhafte junge Dame, für Korre¬
spondenz u. Schreibmaschine bei hohem

Gehalt per sofort gesucht.

JaseasbUk
Große chemische Fabrik sucht

perf. Stenotypistin
mit nur wirklich guten Kenntnissen zum möglichst
baldigen Eintritt . Bewerberinnen ,wollen aus ührliche
Ang bote mit Gehaltsansprüchen und Lichtbild, sowie
Angabe des frühesten Eintritt -Termins einreichen unter
J . 363 an den Tag dl. Verlag. F394

Tüchtige Verkäuferin
aus der Wäschebranche,

Jüngerer Verkäufer
welcher sich auch als
Dekorateur
eignet , per bald gesucht.

Ad. Lange , Langgasse 23.

-um ii
nur erstklassige Kräfte bei Höchsttariflohn gesucht.
Wirth -Büchner , Wilhelmstr. 40.

Schwer kriegs-
beschäd. Offizier

ist Gelegenheit geboten, in der
Registratur eines größeren
Fabrikunternehmens tätig zu
sein. Offerten unter 8 . STD
an den Tagbl.-Verlag._
Reisender oder Vertreter

fachkundig, mit festem Kundenstamm,
für das besttzie Rheinland von

lelstliWsöhig.Uhren-u.EOmrengrGaMiW
jiim 'ofort g. Eintritt gesucht. Aus ührl . Bewe bungen
mit Lichtbid erbeten unter S . 376 an den Tagdl -Verlag.

l.uxömbourgeoi 86
instruite ll ans meme famille, meilleures röförences,
parlant langues , bonne couturiere cherche Engage¬
ment dans bonne maison pour dame , ou comme
gouvernante auprös des enfants pour le 15. Mai.
räponce : M. Pnnel chez Pechovitsch , König-
grätzer Straße 63, Ier Berlin . Fl 10

f MMllllgM)
Möbl . Zimmer . Man !, re.
Sch. m. Erkerzim. m. el.
Licht. Bleichste. 34. 3 l. .

Möbl . Balkon -Zimmer .m.

JÖJIäSÖ;
®ui möbl. Halotfc
net Tofott zu verm. neo.
leichte Hausarbeit . Zu
sprechen zw. 12 u 3 Uhr.

jUMaro lasW - aSerL
Sonn . mobl. ievar. 3 »m.

mit Mittogslllck an nur
bell. Herrn zu vermieten.
Näb . Tagbl .-Berlag . 8.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Auto- od. Lagerremise zu
ym. Zimmermannstr . 3.

»Wiche
Villa

mit Autogarage zu miet.
gesucht. Off. u. B. 373 an
den Tag bl .-Berlag ._

Eemütl.W ifct  Aleinslubs
su mieten gesucht. Off.
u. U.  372 an Tag bl.-Vl.

Junge Frau
sucht eins. möbl . Zimmer.
Ott. u. D. 373 Tagbl .-Vl.

Kaufmann
sucht per sofort gut möbl. Zimmer, -evtl. m. Pension.
Offerte » mit Preisangabe u. E. 376 an Tagbü-Berlag.

Eine Bäckerei
mit mod. Einricht ., mit
oder ohne Haus , zu miet-
oder su kaufen gesucht.
Off , u. L. 376 Taab l.-V.
Ein älterer , etw. pslege-

bedürftig . Herr sucht eine
sonnige , zentral gelegene,
möbl. 2-Zim - Wohnung.
Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter B . 378 an
den Taabl .-Berlag.

Gesucht zum 1. Mai
oder später 3-Zim .-Wobn.
im Babnbofs - oder Kur¬
viertel von ruhiger Be-
amtenfamilis . Off. unter
W . 376 an den  T agbl .-Vl.

Ein nach Wiesbaden
versetzter böb. Staats¬
beamter mit klein. Fam.
(3 Erwachsene) sucht

evt . im Tausch geg. schöne
7-Zim .-Wobn . in Magde¬
burg : Tausch üb. Berlin
oder andere Stadt möal.
Zu näb. Auskunft ist ber.

Prof . Dr Jürges.
Wiesbaden F191

Ranen tbaler S traße 23,
Deutsches Ebevaar suchtne!

2—3 Zimmer und Küche,
zum 1. oder 15. Mai zu
mieten . Gefl . Offert , u.
D. 5071 an Annonc .-Erv.
Mainzer Berlaasanstalt.
A -G.. Mains . F159

2—3 eien. möbl . Zimmer
von jg . beruistät . Dame
gesucht. Off. u. M. 368
an den Taaül .-Verlaa.

Während der
Sommermonate

gut möbliertes
Schlafzimmer

mit 2 Betten . Balkon u.
Earteulaas od. Lage mit
schöner Aussicht gesucht.
Offerten unter L. 372 an
den Taabl .-Berlaa.

suche für 20i. Luaaneier
(Schweiz ) »wisch. Rüdes-
beim u. Wiesbaden , mög¬
lichst bei einer Lehrer-.
Proielloren - oder uiw.
Familie zwecks gründlib.
Ausbildung seiner Var¬
kenntnisse in der deutsch.
Sprache . Gefl . Offert , u.
A. 622 an den Taabl .-V. .

Ang. geim!
kuckt alleinsteh . ält . Herr
in bell. Fam . oder auch
i. Arztbause , nur in länd¬
lichem Ort . bei guter
Vervsleg . und Fürsorge.
Aussübrl . Ang . u. M. 375
an den T anbl .-Verlag.

Franzose .
sucht für 1. oder 7. Mai
schön n öbl. Schlafzimmer
mit Kückenbenutzung, am
liebsten in der Näbe der
Linie 6. Off. u. D. 378
an den Toabl .-Verlaa.

Junger Herr sucht
möbl. Zimmer.
Off , u. L.  37 8 Taabl .-V.
2 eins. wöbl . Schlaszim.

zu mieten gesucht. Oif. u.
M . 375 an den Taabl -Vl.
Beamter (auswäits ocr-
bciratet ) Samstags und
Sonntags abwesend, sucht
freundlich möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis unter
H. 376 an den Taabl .-Vl.

2möbl.Zimmer
mit oder obne Penston,
in rubiaem Viertel ge¬
sucht. bei jungem Herrn.
Must in der Näbe von
Strastenbabn u. Parrerre
sein. Referenzen . Off. u.
O. 377 T agbl .-Verlag,_

Suche schön möbl. Zim..
wenn mögl . mit Balkon.
Offerten unter W. 377 an
den Taabl .-Berlag.

Schön möbl. Zimmer
zum 1. Mai v. sol. Herrn
gesucht. Off. u . T. 378
an den Tagbl .-Berlag.

Geeignetes Heim '
von Wandergruppe ges.
Off . mit Preisang . unter
D. 36g an den Taabl .-Vl.

Laden
in g. Lage , mit Nebcnr..
mit u. ohne Jnvent .. sof.
oder später zu mieten od.
kaufen gesucht. Offert , u.
L, 375 Ta^ bl .-D rlag ._"Ein La^en"
in guter Lage sofort ges.
Off , u. U. 375 Taabl .-N.

Gröbere
Lagerräume

mit Büro gesucht. Off.
u. T. 372 an  Tagbl .-I^
Lagerräume

bell u trocken, hier oder
Umgebung , zu mieten ge¬
sucht. Offert , u. 8 . 377
an de» Tagbl .-Verlag.



Dff _ujsji . m
Suche ITdrte Werkstatt.

Off . u. K. 379 Tagdl .-Vl.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wohmg
Werz n Lanzeaschwaibich
Mauthe Lui en r . 1v. H. 2

MH w,tu Itl
Moderne 3-Zim.-Wobn.

in Mannheim gcg. eben¬
solche in Wiesbaden »u
tauschen ges'-ckt.

Wirtb.
Müblgaste 15. 2. St.

, Konditorei,
modern einger .. geg. bar
zu verkaufen . Offert , unt.
S . 379 an den TagbL -_V-

>M»eiietzevi>es
MelieMe«

konkurrenzlos in f. Art.
| leichte Reiietätigkeit . nur
einaefübrt , 3—4 Arbeits¬
tage genügen ver Wome.
iebr bober Verdienst,
krankheitshalber zu dem

, billigen Preis von 12 000
!Mark ,u verkaufen.

Rheinischer Hof.
Neugaste.

Freitap nackm. 3—L^ Ub r,

Dameil-LMa!b!lhllhe
(neu). Nr . 40. billig abz.
^ ckarnbor ststraße„L,2

D.-Lalbfchube (41) .
wenig sett .. tut 50 Mt.
zu verkaufen Klarenthaler
Strane 8. 3 r. _
Damen- n. ^ mder-Hute.

gut erb., billig zu verk
Kram er. Borkltraße 19. .4.

Weibe Gardinen,
aebr. Kümentiick. Nbla "f-
brett . Anrichte. Linol .-
Läufer zu verk v. 8—11
Rbeinstr aße 70 RtlsLS.

Tüchwäfche.
ein Herrenhemd zu verk.
szele nenstr este ,7. Bari . r

Sofort preiswert abzu-
geben : 5 erfttl . St ^af-
zimmer, he I eichen nii
Stür . Schramku. Kristall'
ivieoel u. echt. Maruior
2 Herrenzimmer , ton,p>.
I llonzertpianino (Stein-
grSber), 2 große ffo ifol»
spiegel, 1 gr. Gobelin.
Rä eres zu erlogen im

ücheier Gew' be¬
haus , Kochbrunnenpl 3.

Stdemiimer vor . ^ V -MMÄäJ « Feldstecher
»MS « Meid }« <. u m u.'

[ SMslW
f Kapitalien -ivesuch« J

6000 .— Mk.
füt Geschäftszwecke
Selbstgeber teiuAt

nur v.
_ gegen

Sicherheit u . hohe Zinsen.
Angeb . u. F . 379 a» den
Tagol .-Verlag.

7iäbr .. mit all . Garantie
zu verk. I . Schwlbtnger.

i chö benstraße 17._
Arbeitspferd

mit Wagen und Geschirr
zu verk. in Sonnenberg.
Pla llex Straße , ?>i

Hund

15 009 Mk. Ho». zu vk.
Off , u. B 377 Tagbl .-Bi.

von Geschäftsmann zur
Erweiterung des Ge¬
schäfts von Selostoeoer
zu leiben gesucht, OtL u-■ n.-E; v

reinraff . Wolf . 6 Monate,
zu verkaufen Eddersü . im.
Babnbofstraße 30 ._

Verrollt Foxterrier . stör.
u. wackf. Adlerstr 11 ö . 2
3 bl. Wiener Häsinnen

m. T. vk. Tabnstr . 46 V. r
5 Legenten

und 1 Ervcl billigst . zu
verk. Näberes Dotzheim.
Ludwigstraße 5.

Nr . 3831 an d. Änn
H. Gieß. Wiesbaden

Mwbilim
f Jmmobilien -Brrläuf « )

in bester Lage, mit 14
Zim ., Nebengel . Kellern.
Zentralbeiz . u. el. Lickt
mit 1500 Qmtr . Obst- „ u.tipaarten, zu verkaufen.ngebote nur v. Seloft-
refiektanten unter 2 . 375
pn den  Tao bl. Verlag .,_

Etaa .-Villa . für Pension
od. Sanatorium geeignet,
evtl , mit Möbel zu o rk.
' " u 3 . 378 Tanbl .-Vl

410 Mtr . schwarz, »nd
rori '1 gestreifter englischer
Kostümstoff. 150 Zrmr.
breit , für 500 Mk.. do.
2 75 Mtr . für 320 Mb zu
rerk. Egermann . Dotz
beimer Straß e 63.
Tacken- u. Taillenkleider

aut . Stoff ., neu. bist. b.Elegante Billa Gller«. H-llmundstr 45 .2
° ‘ Schönes Straßenkleid,

bellarau kar.. ganz neu.
billig abzug. Schiersteiner
Stro be 26 1 St . reckts.

Jackenkleid
schw.-weiß kr., billig verk.
Huben. Eobenstraste 8. 2,

Blaul Mantelkleid,
weift. Kleid , dklbl. Kind .-
Hizt. robi . Svortbut.

_ Vikeedecke. kl. Gasherd.
Jlö lierte Villa I Gaszuglamve . Tonnenbr.

berrlchoitl . 8 Z.. reichlich, mit 4 Tonnen zu ver
Zubeb .. Garten freie be- 1koufen. Dieker . Verein
aueme Stadtlage , wag- 1strotze 4 tWaldur >
zuasbalber preiswert zu
verk. Angebote u . 3 . 379
an den Taabl .-Verlag ..

Villa
in Idstein

bockberrfchaftl.. mit Bad.
elektr. Lickt. Wasterlcit . ,
u !w.. Umstände halber so¬
fort preiswert ,zu verkaufen.
Näberes durch

Tmmob ' lien -Büro
<5, Redet. Vad Hamburg.

^Luisenstraße 44.
"Rentables Saus .

mit gutgebender Wirt¬
schaft u. sofort freiwerd.
Wobnuna zu verk On.
ft. H. 377 Tog bl .-V-rlag.

Etagenhaus
8-3 . W- n. Lag -. Wegz.
halb , zur Friedenstare zu
Herk. Büro u Laaer frei.
Off, u S . 377_ TagLL

Bäckerei
aut gebend, mit Saus , so¬
fort m. Wobn .. außerhalb
beziehbar , beste Logs für
Konditorei u. Cafe , für
schnell e.ntfchlollen. Selbst-
reflekt Umstände halber
billig zu verk. Ameb . u.
L^-LrJ- Taobl .-VeriLL.

Grundstück
4 Mors ., nah " der Kloster-
müble . zu verk. Nab . im
Tagbl .-Äerlag.  R -«
^Jm möbMen-Kaufg esüche)

2-ganiUien-BiHa
mit insgesamt zirka zehn
Zimmern , mod.̂ Einricht.

gebraucht, mit Etui und!
Riemen gutes Glas , für
lmndert Mark zu verk.
Adr . !m Taobl .-V . 8m

I Chemie : Glasavvar . zu
vk. Dotzbeimer Str 35 P

Ein Stutzfluael
billig abzua . W -lhelms-

!Anlage  1 . Bf ebrrch.
Flügel

"nt erbalteu billig verk.
Räb . S  danvlatz 5...NSÜ-

Banjo . Mandoline.
Gitarre . Laute . Violine zu
verk. Iohnstr oß» 34

Ein Piano .
zu verkaufen Mainzer
Straße 5. Biebrich

Viola
gutes altes Tnstrum .. für
550 Mk. abzugeb. Saus
Dambacktal . Neuberg 4
Zimmer 14._2—3_Ubr.Bd:teitttuf®iae
noch wie neu. fast nicht
gebraucht zu v"rkaufcu
Kaiser-Wi !bcl 'n-Rina 49.
Part , rechts. äfl aiBk

. Singcr -Näbmafchine.
I aut^ eh eud.̂ zu verkaufen

Waschmaschine
mit Ofen. Wafchmange u.
Wrinamnsch. zu verk. Be-
fichtiaung von 9—1 Ubr s
Ublandstrabe 8._

Gartenschaukel
2sttzig. 2 50 Meter bock
transvortabel 120 Mark
Näb . Taabl .-Ver lag . 8H
MerMleitemaW
billigst zu verk. ^F rankenstraße 25. P .___

K.-Kinderwagcn.
gut erbalt ., zu verkaufen
Rbeinstraße 71. Dtb. 1._

Ki rderkorbwagen vrw.
Alfckwee. S eero berstr . 11.

Fahrrad.
âut erhalten , für 500 Mk.
zu verkaufen velenen-
nraße 15 Sth . Part.

Ineue und gebrauchtein der

*Möbel-Zentrale■
I Moritzstraße 28,gegenüber d . Gericht.

gut erhalt ., mittlere Gr .,
zu kaufen gesucht.

Corneli.
drick-Rina 57. 3.

brauchte

JtaijmQfctjinen
und Gestelle. Handkarren,
sowie Deckbetten u. Kill.,
auck mit klein. Deiekt.
kaufe ick stets und zable
gut . Offert , mit Dr . an
Schließfach J47 .M ain r __
Gute Näbma .ck. zu kaut.

aei. Krieger Fvankenstr .22

AiblMelk
ähnlichen Wagen

kaufen gesucht. __
Tos. Martini Nacks..

| Flörsbeim am Mai ».
_Telephon 5. _Fg
Damen - u. Herren -Raü.

WM . eis. Kinderbett
mit Matratze , wie neu

!e»n
_ _ __ » dr.
im TaM ^VMag . — 8g
Gcbr. Balkon -Rollwand

zu kaufen «es. v. Klein-
schmit Nerötal 63.

Eartenschlauck.
10—15 Mir
halten , mit ~ -- -
zu kauf. ges. P.
Platter St roße 86

nur gut er- ^
ovel.

Gebe. Klolettstiibl
Ar Wallersvül .. zu k.. aes.
Ältoeter . Rudxsbeimei
Streße 28. 4.
TäckorA »- verkauf
fönrfo werden zur r eU«*

raturangenomm.
Täck0 werden verli hen.
Sackgroßh. RicselL Lherber
DotzheimerStr. 13. Tel. 129
Scioiil u. ttüchenaüiälle
von Hotel . Pension , aroi
Hgueha >t zu kauf, gesu-̂ t.
Ost, u. O. 370 Tanbl .-Vl.

Aaslheii. PW.
b i
88.

Rad

Elcg . schwaw Taftkleid.
Fig . 44. im Auftr preis¬
wert zu verk. Vollmer.
Be rtromstr aße 17. 3.

Mod. weißes Boilekleid.
, fast nep. mit Fileteinsab.
42—44. billig zu verk.
Müll er . Gneil -noustr . 13. i

Belond . Umstände halb.
I aut erhaltene

tzelteii-Piizüge
für mittlere Figur vreis.
wert , sowie Schn" rschuh"
(Er . 41) u. FslzHüte rerk.
Anzusehen von g Ubr ab
B cker. Mor i- ttr^ ü^

Ein Tuchanzug
schwarz, gut erb.. 250 M
1 Lederiovve . tadellos , f.
Chauffeur u. d l .. 550 Jl.
1 Frack mit Goldborte f.
Bmmten 250 Jl  alles
oreiswert abzugeben zw.
2 und 6 Ubr

Humbol dtstraße IS. l.

Plölmm zu 02 taren
mehrere ante H-rren -An-
ziiae sowie schöne mod
Anzuattoffe.

LuHenttr. 28. Gib . 1 r.
Hrn.-Anzug

sckwarz. fast new Er . 48.280 Mk.. 3 V. H.-Etiefel
(braun ) q. erb., im A. zu
vk Fribs che. Steina . 18. 1
1 Cutawao (kleine Fiäl ).
1 Gummimantel.
1 Fil -but.

>1 Robrvlattenkoffer
und verschiedenes zu verk.

„leuet Maß -Anzug,
dunkelblau , starke Figur.
750 Mk.. dunkelbrau

HerGustl.6lh!l!Wmsr
!und eine mod ocne Küche
zu verkaufen. Niebergall,
Wellritzstraße 34._kW»Si>eisezl« er
solide Arbeit , oreisw . zu
vk. Ba uer. Blüche rstr^ lG
Snmnllm Seilen
zu verk. Pariser Hof
î vieaelaasse 9._

Lack. Bett . Svrungr.
„. M "tr . zu verk Merten.
Adol Mroße 10 Mtb 3 l

Eisernes Vettgcftell.
I doov. Easlüster . 1 gr.
Konfektronsschrank zu vk.
Herderstroß-' 1. Bart , l-

Eins . Ci ' enbetistelle ,̂
u. Waschständer f. 40 Mk.
Sedanstroße 2. Bart , l -..

Ovel . komvl . billig abzug.
Hoffmami. Luisenvlatz 6.
12- 6 Ufo- ~
Ein 3arm. Kronleuchter j

in Eisen u . Kuvfer . ein
Schaufcnstergestell m. zwei
Marmor rlatten zu verk.
Rauentbaler Str . 7. P-

billig zu verkaufen
Söller . Rbeinstraße
To veziererwe rkftatt ._
"Reue u aebra - chte

Fahrräder
(grür .dl . repariert ) kaufen
Sie billig.
Revar .-Werkst. Schmidt.

Eneiienaustraße 1.

s Raufflejudie)
|WImz! tzmjWeiN

Bar Geld

Galvan .»
faradifche Batterie

I m. Au c: ö£, 80 Volt,
| Stromg ' ten kombiniert
>o er getrennt zu ge
I '.-rauchen, in tadelt, ß *
I stand, einmal flfbinudjt,
I ilmst. halber pre swert
I zu verl. Ost. n. D. 379
I .m de» Tagbl .-Ber ag.

!mit od. ohne Ber . z. kaut.
ges. Holland . Seda nstr. ,5.

Kinder -Svortwagen.
aut erhalten , von Privat
aus gutem Hause zu kauf, i Lnmve« kauft u. holt ab
gesucht. Off. u. W. 371 Siover . Oranienstrabe 23.
an den Taabl .-Verlag . > Televbon 3471.

Ber aller grösste Mauf
findet nur in der

Wagemannstr . 27, Laden
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.

, , . , Brennstifte . per Stück bis lOO M.
«f von  iuf eÄ iThermokauter per Stück bis 200 M.
>emn: «. ®am.»Äteiher«. {Zähne,i . Kautsch. ?ef.,Stück bis 8 M.

?ffr°nL Ä3Cl "i Stock Platin - Stiftzähne per Stück bis SO M.
nftroke 3 1, 16o , dgebisse . per Stück bis 300 M.

MC Brillanten TW
Gold* und Silbcrsachen , Bestecke , Leuchter , Service,

Coulinstrcibe 3 1.
Ferrivr.  3490,_

firOSSer Jiltlzailj , ^ 0>u» una »IIDerS*«lieH. DCSWi:». . murarai,
von Herren-, Damen* und goldene vhren und Ketten . ArmdLnder. Kings, »uvb—. 1 n , _> 1_ J __. Daniofln

. . . JML.
gute Arb . preiswert zu
verk. Saller . Rbcinftr . 88.
TomziererwerkftatL ,—Ro!eips'örnitur
Sofa . 4 Sestel . billig zu
verk. Dotzbeimer Str . 12V.
TStoONitte ._
Chaiselongue, vr. Stoff,

nur 250 Mk. Bender.
Kellerstroße 25

Gr . Zinkbadewanne
mit Abl . lull , bei Eckardt.
Seerobenstroße 27.

Badewanne , emaill ..
u. .Waschmaschme m. Ofen
zu verkaufen Sonnenberg
'Isgssämer Hof -

Gr. Sasenstall ,
zu verkaufen bei Keiner.

Gebr . Hobelbänke »u vk.
Atbr eckiist ra ße 8.

2 fl. Haustüre
150X260 Eich-n. Erker¬
gestell. mit 3 Glasplatten.
Koviervreue . Easlamven
zu ve rk. Oranienstr . 48^ 2.zti. mmm
vast, als Fliegenschützer.
136 bock. 110 breit , verk.

Kinderkleidern, Schuhe
Wäsche aller Art

Stores — Pelzgarnituren
Damen -Pelzmäntel

Teppiche , ganze Nachlässe
zahle sehr hohe Preise.
Frau Großhut

Wagemannstr . 27.
_ Tel. 4424_
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen . .
Bestecke, llbren uiw. kauft

und zahlt am besten

Sivver . ÜÛ djtt . 11. 1

Bruch , zu noch nie dagewe enm Preisen.
Großhut, Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

öalterre .̂ JSZL

« .UA»-» WlNg
SaEI  aieisaun
Vene gdaieneimWitu.

nKleider 8
Gold»«. LUüergegenitäu»
Aahngeb.. « SsÄr. Schuhe,
«ardine», Federbetts Pelze
laust zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugass» 19, 2. Stol.

^ ' <e.e-hou 3««t1.

Nur 1 Tag!
Verkaufen Sie Lhre alten , auch zerbrochenen

Zatmgebisse.
Zahle für jeden verwenvbaren Zahn b S Jl 8
für Metallgebisse je nach AuSftih ung b. Jl  SSO
Ankauf nur Kreit,g . de« 15. April 1921.
von 10—6 U'it, in Wiedbade« im Hotel » »ge«,

Rheinstraße 27, Zimmer Nr. 6. F8
6 . 2sba.

| billig b. Schreiner Sauer
born. Hellmundstro. be 37.

'Kiichenschrank.
Kückrnbrett u. Tisch für

1330 Mk. zu verk Helenen
Istrafte 15. Stb . Part.

2tür . Eisfchrank
w. Platzmangel zu verL
Kleiststraße U 2 reckts.

Kleiner Eisschränk
zu verkaufen. Krobmann.
Klcrentb aler Straße 4.

Aquarium
mit in- u . ausl . Fischen
u. allem Zubeb . billig zu
verk. Blückerstr . 32. 2 r.
An zui.  12 —2 u. nack 6.̂ .
50 m V« Wasterl -Rohre.

Herd. 3 eis. Tor » 26 m
Geländer eine Vumve.
Smlider -Pionier -Schraub-
stöcke. Bügelmaschine »u
verk. Rkeinaauer Str . 14.
Part erre link s.

Pavvel -Fournier.
'IV,  mm . verk. Alürecht-

Lüster-Rock
gut erhalten , zu k. gekuckt.
Kowald . Rbeinstr . 54. L

Die höchsten Preise für

LO-,t8l!l1lI>We
auch Kleider erz. Sie bei
(Sainflet._j >ttentwSt. 30.

Urauereiireie ttl | M

Garten . .
>zu »achten ober »u kauten
gesucht. Wellntztal oder
obere Dotzbeimer Straße.
Off . u. G. 379 Tagbl .-Vl.

Jeune aUemand
voudra fechanger conver-
sation allemand -francais.
Oll , s. T. 377 au Tagbia tt.

tzin ' Mr . u. ein littt . Nr^ e 12 Schreiner^

ca. 3 Morgen Garten , in
Rübe e. Badeortes.
80—120 000 Mark
zabl" na sofort gei. Nur
schriftliche Angebote erb

lanbm Bankbeamter.
Wiesbaden.

Frieoriwuraße 46.
fM,m  in fiedrST

6—10 31m.. möglichst mit
Laaerbolle und Garten.

-u kaufen gesucht
Auc-fübrl . Off. mit Dress
u. 3 . 377 Taabl -Verlag

Sertttufe)
[  Prioat -Aerkä uf« " )

eschäfte s. vk. Mauthe,Ouiicnftr. 16. S !b. 2.

streifter Anzug, ickl. F,g ..
750 Mk.. gestreifte Holen
von 200 Mk. an zu verk.
bet Egermann . Schneider.
Dotzbeimer^ tr aße 63

Verick. Anzüge f. .5-Ttzi.Tungen bill . zu verkauien
Emier Str aße 10 .1._

Serren -Lackhalbichube
(39) . new l Znlir .der (o4>
neu, vk Adlerstr . 55, .2 l.

1 Paar elegante neue
braune Serreu -Halbichube« >Io)zu verkaufenebteld. ELubenhot-
straße fl . „ , . , ,
Gelbe D.-Sochickastlttetel

(Er . 38). m. Dovvelioble.
getr .. bill . zu verk.

ger El " '

Sckrank \i.  2 *Robrstüble
billig zu verk.. auch Haus-
u. Küchengeräte Hartung.
Stiftstraße 24^ § tft " -

Svie "rl billig abzug.
Korlstrcße 2 Pars.
UTNgl. Eactentiilh

4 or. Zierkasten zum Ein¬
stellen ar . Kubeloflanzen.

>1 Bügelbrett , u verkaufen
| iWeniusftr afte 19.

SoIIani). Mernitchle
(12 Stück) zu verkaufen I
WeberaaLO ^ — —

Eevoltt . Lßzim.-Stüüle

Qlhnttut  zu vk Wevano.
Lothring er Stra ße 28.

Waflcrstein
billig zu verk. Offerten
n. O. 378 Toabl -Verlag

Zirka 80 Ztr . Kubmist
zu verkaufen . Dotzheim,
Schönbergstraße 4.
( Händl er-Berk äuf« ]

Tanzen
lehrt iederzeit ungeniert

W. Klaooer u. Frau.
Kl . Sckwalbacker Str . 1>
(Eing . o. Mauritiusstr .).

WMklGr .Badehaus
LLLM -LSi : mit Holelbetrieb

'4) U £ Cf )Cdßn an  solvente Fachleute auf längere Jahre zu verpachte».
Waschlstck' m0bt$tat “"u IAnfragen un ter O. 375 on den Tagbl.-Berlag.
~ >u 'kaufen geiückt.

" llramstr . 20. X
Gut erb . Reißbrett

Reißschiene zu kauf. ges.
Gut

schiene zu kauf, a
.roße 4. P db. 4^l,

Zu kaufen gesucht ein
guterhaltenes

Verlom• GeWen]
Schwarze Federboa

mit Tülliüicke Samstag
abend verloren . Gegen

Pianino

w. getr .. bill . zu verL Fast neue
Johannisberger Straße o. versenkbar.
3. Stock r.. 2—4 Ubr.  zu verk. !

~ icf ' - - -

für eleg. Eßzimmer zu
verk. Rauteroerg . Adolss-
oll ee 20 1. ' __

Gartcnttüble zu verk.
Nii u.

Eckte Slck'lche Kaffee-
jMaschine verk. ^ !ck>we.Biebrich . Rbeinaaustr 33Iniei'ltatimafame

pk. Sng

Privat
Venen. alte Wie
Sutavan. Smoking,

iah. Anzui
Frack

Damen -Reitstiesel (3b.,
gut erb- zu vk. v. Klein-
'chmjt, Rerotnl 63

1 B. araue Damenstiesel,
sas * : ?11

_ _ _ „ ..._er,
zu verk. Wülfer . Adolf-
strabe 8. Part . Anzusehen
von 10- 12 'Ubr . —Llltgeh. MlmWne
nie neu. billig abzugeben
sermannstrave 17. 1 r.

^akko. enaL. Anzun. bell,
ileber -ieber aettr . Kosen.
Geiellichaitskleider und
Flqnellkostüm. ganz aufSeide aearbeitet . neueste
Pariie » und Londoner
Modelle für « . u. . « oht
Fiaur billt -, , u . verkaufen.MK l'G. NI.?
Laute . Violine , Zither zu

_ __ 00 ,,_ _
Schlaf . . Wohn - und

Ebzimmermöbel
auch einzeln, zu k. gesucht,
"ireisoff . an O, Stüller.

Verloren!
Familienvater von 6

Kind , verlor Brieftasche
mit 550 M .. Militäroao.
u. 2 Pässen . Gegen gute
Belohnung abzugeben an
Adryssi der. W ir.

^iußb .-Waichkommode
nt Sviegelaufiatz und

Jiifett . in gutem Zustand
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter A. 830 an d
Tagbi .-Berll

T.aß? 22. 1
. .ahrrad m. k. ,,.

stud. Goetbeltr . 2.

830 an den
»hir lLL.

Ein Kind
Ieiner Kriegerswitwe , die
sich ibr Geld sau.r ver-
dien . muß. lieb a. Diens¬
tag am Gustav -Freytog-
Denkmal seinen Ranz . m.
lämtlim . Büchern liegen.
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dens. g. gute
lobnimg abzug . Egenolf.
Rieblstra ße 12.

uder -Klavpwagen
ehlstraß? Viw. .liilp iring

mit Verdeck zu kaufen ge. gezeickn E . L. 10. 9. 1008.

!GejUst!.LWseWngen
Französische

Pension

Dessert und Kaffee,
Tag^7ck0 Francs sei

Madame Etienn «.
.TMllusltm

_räuletns r. als
Alleruteitnebmer g. retcki.

WMlMMl ».
baven. h Person 5 Mark.
Off, u. 6 . 377 TagblL-

Emvfeble mich imVA»mm Me»
außer dem Sause . Adr..1«*“"•a“"®U

1 ge^
-tebbierballe . am
paielbft ist auch
Sil ‘inderlieaewaäe « »U
Junge Frau emvf. ßH

im Anstrick, v. Strumvieil
" mdstrickerei) . Off. unt.
^378 ^ sgbl^ Nr.rlaL -,
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f Ser̂ieDenes]
Suche

Wen WM
mit 50—60 000 Mk. Ein¬
lage für gutgehendes Ge¬
schäft. Off. u. Nr . 3830
an die Ann .-Exv. H. Eies.
Wiesbaden.

1030 bis 2003
von Privat zu leihen ge¬
sucht. Äonall . Zurückzabl.
u. Zinsen . Offenen un« r
K. 377 T agbl .-Ver lag.

1500 Marl
zu leiben gefuchr von Be¬
amten ^ 4fache Sicherheit
und Hobe Zinsen. Off. u.
S . 378 Tagbl. -Verla g.
A lidi 150- II.

Verdienst erzielen intell.
Leute durch V rtrieb in
Svezia 'artikel (vrakttsche
Neuheit , für Lodengesch.1.
O. Dött ers Dü sseldorf 33.
Großer Laden
2 Erker , geeignet f. Obst
n. Gemüse, konkurrenzlose
Lage zu verk. Offert . n.
B. 36S Tagbl.-Verlag.

vertauscht ein Fahrradgegen einen Fnuk-Anzug.
it-

Mchen bess. Herkunst
findet liebev. gute Pflege,
a. Annahme als Eigen b.
einem Erriehungsbeitrag.
Off, u. 3.  378 Taabl .-P.

Wer
in Fal

. . Frack-A..„ .
sowie einen Eovercoa . .
Paletot ? Anzusehen von
12—2 u. 6—7. Vögele.
Faulürr mnem trahe 5. 3.

Heirat!
Hübsche2:ij . Deutschameri-
kan.. Halbw .. m. 650 000
Dollar , sowie eine gröbere
Anzahl vermög. Damen
w. sich sofort zu verheirat,
mit Herrn , a. o. Permög ..
d. Adamkiewicz. Berlin.
Alerander strabe 36. Fl 10

Heirat!
Gebild . Dame , vornehme
schlanke Erschein., lebens¬
froh. vermögend, wünscht
die Bekanntschaft eines
aebtld . gutstt. Herrn im
Alter von 35—50 Jabren
zwecks Heirat . Off rt . u.
O. 370 an den Taabl .-V.

lorei
M. S. u. T Kr.. Brief
jetzt Tagbl .-Perlag.

Heute Donnerstag , den 14. , Freitag,
den 15. , und Samstag , den 16. April,
vormittags IO—I Uhr und nachmittags
3—7 Uhr , versteigere ich im Aufträge
in meinem Versteigerungslokale

49 Taunusstr. 49
gut erhaltene antike und moderne

Mobilien, Gemälde, gerahmte
Kunstblätter, Schmucksachen,
Kunstgegenstände, Kristalle,
Bronzen, Porzellane etc. etc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Ferner von meinem Lager beim Umzuge
leicht beschädigte gerahmte Kunstblätter

und Dekorationsgegenstände etc.
- Besichtigung jederzeit, — —

Kunstgewerbehaus
Carl Rohr

Kunst-Auktionshaus
Taunusstraße 49. Fernsprecher 6471.

Versteigerungsaufträge kür Gebranchs¬
und Luxusgegenstände jeder Art, auch
kompl . Einrichtungen , Nachlässe , Kunst¬
sammlungen etc . etc . weiden jederzeit
angenommen.

Fuhren
jeder Art

nach hier oder nach auswärts werden prompt
und preiswert per Lastauto übernommen.
Auch wird Garantie für richtige Ankunft der
Waren isjhernommen. Offerten unter E. 378
an den Tagbl -Verlag._

Bevor Sie
Ihre Gold- u. Silbersachen, Platin, alte Gebisse,
einzelne Zaine , gold. Uhren, Gold- u. Silber-
münzen u. dergh verkaufen, kommen Sie in die
Wiesbadener Uhrenklinik Max Ebbe

Nlcritzstralfle 40
wo Sie die höchsten Tagespreise erzielen.

Daselbst werden Uhren schnellu.preisw. repariert
sowie hübsche Si bergegenstände billig verkauft.

la Kapitalanlage!
Wohn - u . Gesch äftshaus in Mainz , bette

Lage , Preis Mk 400 000 , Miete Mk. 29000,
.zu ver/e. Schnellentschlossene Käufer wenden
sich an

lieh . F. Haussmann
Wiesbaden ; Goethestraße 13.

Meiueioiiiiiüng Bett, bas MlMsen.
Aus Grund der 88 5 und 6 der Verordnung vom

20. Sevtember 1567 tK.-S . S . 15291) u. der 88 143
und 144 des Gesetzes üb .' l die allgemeine Landesver¬
waltung vom 30. Juli 1883' (G.-S . S . 195) wird für
den Umfang des Stadtkreises Wiesbaden mit Zu¬
stimmung des Magistrats hiermit folgende jbolizei-
verordnung erlassen:

8 1. Oeffentliche Anzeigen dürfen auf öffent¬lichen Strab .n und Plätzen nur an die zu diesem
Zweck bestimmten von dem Magistrat errimreten An¬
schlagsäulen. Anschlagtafeln und ähnlichen VorriÄ-
tunge.n angeschlagen werden.

h 2. Die Errichtung der im 8 1 bezeichneten
Vorrichtungen bedarf der vorherigen Zustimmung
des Polizeipräsidenten.

8 3. Das Anschlägen von Anzeigen an den im
8 1 genannten Vorrichtungen ist nur mit Genehmig ¬
ung des Magistrats gestattet , der dafür Gebühren
nach einem von ihm festzuietzenden Tarif erheot . ,

8 4. Der Vorschnst des 8 1 unterliegen nicht die
Bekanntmachungen . Erlasse und Anzeigen der zu¬
ständigen öffentlichen Behörden einschließlich der Be-
satzungsbehörden. Auch bleiben Grundstücksbesitzer
und Mister beicchtigr. Anzeigen, welche lediglich lbr
verfönliches Interesse betressen, an ihren Grund¬
stücken oder Aiielsraumen auszubängen und anzu-
schla- en. soweit sie sonst dazu befugt lind.

8 5. Zu den aiiruschlagenden Anzeigen darf
Papier von roter Farbe , welches für die Bekannt¬
machungen der zuständigen öffentlich n Behörden
Vorbehalten bleibt , nickt verwendet werden. ..

8 6. Den Inhabern von Vergnügungsstätten
bleibt , abgesehen von den im § l bezeichneten Re
klam-vlakaten und unbeschadet der Vorschriften der
Volizeivcrordnung des Herrn Reai -rungsoräudenten
vom 17. November 1916 über die Art und Beschaffen¬
heit der von der öficnilichen Straße aus sichtbaren
Plakate oder Antündigungsmittcl für öffentliche
Schaustellungen — Reg.-Amtsblatt S . 344 — der
Aushang oder Ansck.lag von Tbeaterzetteln oder
Programmen in der bei den Theatern üblichen Form
und Eröhe an und vor ihren Geschäftsräumen über¬
lassen. — Bezüglich der Bekanntmachungen . betr . die
Veranstaltungen des Staatstbeaters . Kurhauses .und
Restdenztheaters bewendet es bei der bisbertgen
Hebung.

8 7. Die besondere Regelung des aewerbs
mäbigen Anlchlagens und Anbeftcns von öffentlichen
Anzeigen an den im 8 1 » zeichneten b sonderen
- ‘ ‘ ' Des 8 43 der Rercks-

GI icke gilt
.... _ _ __ _ . rlnubnis der
orführung vor Licktbildstreisen gehörigen Re-
vor und an den Geschäftsräumen und offen!

nach Mabaabe des 8 5 des
12 Mai 1920 — Heicksgesetz-

blatt <5 . 954 ff. —. Unberührt bl üben ferner die
nach Maßgabe des Gesetzes vom 15. Juli 1907 gegen
die Verunstaltung von Ortschaften und landschanli
hervorragenden Gegenden — Geietzsamml. S . 260 —
erlassenen orlsstatutorischen Vorschriften vom 27. 5
1913 über die Einbolung einer besonderen bauvolizet-
lichen Erlaubnis (8 7) zur Anbringung der Verände¬
rung von Reklameickildern . Schaukästen. Aufschriften
und Abbildungen von mehr als 1 Quadratmeter An¬
sicht- flache

8 8. Ausnahmen von der Vorschrift des 8 1
können in besonders begründeten Fällen von dem
Polizeipräsidenten im Einvernehmen mit dem
Magistrat auf jedesmal . Antrag rugelassen werden

8 9. Der 8 28 der Strabenoolizeiverordnun
für den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.
'owie dre Pölireiverindnunc ^ für, den Stadtbeziri

Vorrichtungen nach Maßgabe . _ .
gewerbeordnuiu , bleibt unberührt . Das
bezüglich der besonderen polizeilichen
zur Bo
klame . . _ _ ....
licken Anschlagstellen
Lickttvielgesotzes vom

sor
WiWiesbaden . ' bctr . den öffentlichen Zettelanschlag vom
20. August 1875 werden aufgehoben.

§ 10 Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬
verordnung werden , soweit sie nickt in den allge¬
meinen Strafgesetzen mit höheren Strafen bedroht
sind, mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk. im Unver-
mögensfalle mit je l Tao Saft anstelle von je 10 Mk:
Geldltrafe bestraft.11. Diese Polizeiverordnung tritt am 20

1921 in Kraft . *
iesbaden. den 8. Avril 1921.

Der Polneivrändrnt : Krause.
Avri

YaatC.ermd r̂afifah
Spfrialreparatufmrkitättc
FÜR MOTORRÄDER U. AUTOMOBILE

(Oieibadm
T>otzheimerjtr . 8t

Fern ruF- 1437-

puk  ri

/

„Besser Weil"
mit elektr. Akustik-Apparat.

Kostenloses Ausproben.
Alleinvertrieb bei

Wi.Söhn. « . ll.Mger
Optische Anstatt

Wiesbaden, Langgasse 5.

Die glückliche Geburt
einet prächtigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Heinz Engel u. Frau
Lorelott, geh. Silier

#
Wiesbaden , Weinbergstraße 83 »

den 12. April 1921.

■fit mit und o.tne Malz ein vorzüglich bej
1 währte -i anregendes Kräftigungs - Mitte*

bei Schwächezustä/iden jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9
Schützenhof - Apotheke , Lau-gas«e 11.

Finna
mit Großh .-Erlaubnis für
Tabakwaren , anderer
Pflichten halber zu \4rk
50 Mille zur Uebernahme
erforderlich . Off. erbitte
unter F. 378 an Tagbl .-V.

[(SeWSflUEiimfeSlmaai]
Neu!

Ü
Neuaniertig . v. Samens

Wäsche, sowie Moraen-
röcken Herrenwäsche und
Schlafanzüge werden fach¬
gemäß nach dem neuesten
Stil und zu reell . Preisen
angefertigt : auch Wäsche
gleich welcher Art wird
a 'chs Praktischste zu billig.
Preisen verwendet . Be¬
stellungen werden ange¬
nommen bei

Fr M. Lautb.
Wellritz straße 20. S . 2 l.

Gardinen w. gewaschen
und gesoannt Herder¬
straße 26 Stb . 1 St.

Wäsche
aller Art zum Ausbessern
wird angenommen Dotz-
brimer Str . 4V. Htb. 3.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No",

Mk . 3.

SyßhiHS-
Behandlung nach den
neuest . wissrnsch &ftL

Methoden
ohne Hernfsstörung
5 a diskret verschl.

(Nachnahme ).
Spezialarzt Dr. med Hcllaendzr

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 69-3.
Täglich 11—1,5—7 Uhr . Sonntags II —I Uhr

Waschfrau nimmt mrS
Kunden an Hellmund-
s*r. 31. V . Ms.. Fr Trost.

Hlli .W 1
ledieure — Manlcure.
Von 12—7 dn soir.

Handpflege
Amalie üremiiä,

Zietenring 6, Part , rechts.
.Haltestelle Linie 3 u. 4.
Maniküre S. Fevbl.

Ellenboaengasse g. 1.
Elegante

Nagelpflege
Frl . Romanow.

Dntzbeimer Straße 2. 1.
Soreckzcit von 12—7 Ubr.

Menderscheiben
ge en Höckistgebot verknusen.
1 Scheibe 3.0 » m X 3 35 m
2 Scheiben 2.27 m x 3:35 m

Josef Heinrich II., Sticrmeister, Mainz,
Kir chgarten 9.

Danksagung.
Für die vielen B-weise ' herzlicher Teil¬

nahme bei dem H nscheiden meines lie. en
Mannes und Vat rs sa en wir allen auf
diesem Wege unsren herzlich en Da k.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer E). Schlosser
rät seine tr oft e ch ni Wort :, sowie allen
Vereinen, welche ihm die l. tzte Ehre jerwiesen.

Frau A. Seidel.

Nachruf. Am Sonntag irüh entschlief nach
schwerem Leiden unser lanijähriges Mi:g.üd

Herr llüchenineister Otto Hesse.
Herr Otto Hesse gehörte unserem Zweig¬

verein 15 Jahre an und hat er sich be onder-
Verdienite um den Verein erworb .m. Sei » stets
freundlichesW sen und offener C arakter sichern
ihm ein ehrendes Andenken. Er ruhe sanft.

Internationaler Verband der Köche
Zweigverei« Wiesbaden.

11m zahlreiche Beteiligung an der Beisetzung,
Donnerstag , 14. Ap il. nachm. 31/« Uhr, ans

dem Südfriedhof , wird gebeten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr verschied unerwartet und ohne vorher¬

gegangene Krankheit infolge Herzschlags meine liebe Frau , unsere Bi-
treusorgende , liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Amanda Wienecke
im 69. Lebensjahre.

geb. Noelgen t

In tiefer Trauer:

Herrn . Wienecke , Rechnungsdirektor
Frieda Wirth , geb. Wienecke
Fritz Wirth , Mittelschullehrer
Friedei und Werner Wirth , Enkel.

Wiesbaden, den 12. April 1921
Rüdesheimer Str . 27.

Die .Beerdigung findet statt am Freitag , den 15. d . M., nach¬
mittags 3*/i Uhr , 'auf dem Südfriedhofe.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach längerem Leiden mein lieber

Vater , unser guter Bruder , Onkel und Großonkel

Herr Rentner GUStclV$3CllS6.
Im Namen aller Angehörigen:

Kurt Sachse, stud. pharm.
Wiesbaden , den 13. April 1921.

Die Einäscherung findet Samstag , den 16. d . M. , vormittags
11 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Es wird höflichst gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Danksagung.
Für die unserm lieben Entschlafenen erwiesene

letzte Ehre und uns bezeugte wohltuende Teilnahme
sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Minna Steyer
geb. Eneiseh

Wiesbaden, den 12. April 1921. 4
Platter Straße 12.



Seite 8. Donnerstag . 1t . April 1921.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Kunst - und Mode - Schau:

tTHLnsra o
<» TON und TANZ

14 .— 17. April
8lh u. 9 Uhr

KUNST und MODE
_ — Gesellschafts -Tteunion  -

-i * Anteil  tVt den Festsälen des

VAX NASSAUER HOF
DER MODE - GARTEN - * mr - DIE MODE -PROMEJSTA .DE

GSt °tm Schattm GOLDENE °NISCHE o^ Puppen -Rendezvous
BuLeJ  o TtSerzeitLIEDER aus -ALTER und NEUER ZEIT

. MODERNE TA -NZE 4 Uhr
0 Uhr BUNTES ORCHESTER o unr

D „ » o- hnttenfels Schottenteis & Co., Stoppler und an der Kasse,
’FZ . tJÜgZrL HM ßassimer Hof. Telephon «00.

©
©
©
©
©
©
©
©

Eintritt
Mk . 12 .—

nachm.
oder abends

Eintritt
Mk . 12 .—

nachm,
oder abends

OPEOH
Jiixehen

Sittenroman
aus Berlin W-

in 4 Akten.
In der Titelrolle:

Ria Jende.

Die Töteninsel
eine seltsame Tragödie

in 4 Akten
mit Eil Dagover.

-Urania
3p Bleichst !*. 50

1
Sflitlwroc 'i , den 20 . April 1921 , abends 7Va Uhr,

im Kasino , Friedrichstraße 22 :
WjSll31 , 2t0^ un 3 iakolze außerordentlichen

Erfolges

Vorhag mii Lichtbildern
des Hauptschriftleiters HERMANN BAGUSCHE

aus Heidelberg über:

Oie Wunder der Sternenweit. =
Karten zu 8, 6, 4 Mk. (num .) u . 2 Mk (unnum .)
im Reisebüro Rettenmayer , Kais . -Friedr .-Platz 2,
bei Stöppler , Rheins tr . 41 , sowie an d. Abendkasse.

IllfilU 'HVi «
'“ TPoslansdilut.
W. Hinnenberg,
iftftüfttf
Mfim

O

©
0
1
9
Q

Hansa-Hotel
Wiesbaden

Ecke Rhein - und Nikolasstraße

Telephon 5852.

Besitzer : F. Lederbogen,
mumuiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiidiiiiiiim-iii'iiiiiiiiiiii'd

O
q
O

Heute als Spezialität:
Rindsroulade mit Hudeln. . 8—
GefuiKa Kalbsbrustm.gern.Salat HL—
Hammelkotelette mit Bohnen.15.—

Eine Tragödie
am Rande der Wirk¬

lichkeit in 6 Akten
mit Konr . Veldt,
Marg . Schlegel

usw . usw.

Gutes Beiprogramm.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel .598.

Grosse Doppel-Konzerte
Förc ’s echte Tiroler Damen - Kapelle und Hauskapelle.

Mainzer Aktienbier 2 Mk. Münchner Spat enbräu 2.25 Mk.

Auf vielseit . Wunsch:

Der goldene Klub
Spannender Film¬

roman in vier großen
Akten.

Dorrits Chauffeur
Lustspiel , 3 Akte , mit
Dorrit Weixler.

Künstlermusik
Spielzeit : 4— 101/

ammer-
: Lichtspiele

5Maurlli usstr . 12.

jHenna
Porten

| in dem 4aktig . Drama
Ede lste ine.

IKarlchen Falkenauge,
der Meisterdetektiv.
Karlchen - Lustspiel

in 3 Akten.
| Wochentags ab 4 Uhr.

Sonntags ab 3 Uhr.

[Sanssoivsi-1
Kabarett

> MAINZ -<- «
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenötlnung 7 Uhr
Anfang präeis 3 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl. Steuer.

»X
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei l : :

1. Stock. 17
Geöffnet ab 4 Uhr.

Eintritt frei I

{ AM

GGOM Wein im Glas4 Mk. WOOG
ILT.-Udibpiele.

Ab heute:
Erst - Aufführung des gewal¬
tigen Monumental - Filmwerks aus
der Friedrich Zelnik -Serie 1920/21.

Filmschauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller-.Friedr .Zelnik

sowie ein
Lustiges Beiprogramm

Rhgnania-Uditipiete
Heute letzter Tag!

Der sensationellste Abenteurer-
Film der Saison 1920/21

oder:
Die graubten Juwelen.

Ab morgen:

Der Kurier von Lissabon.
Detektiv -Abenteuerfilm in 6 Akten.

2 »

Staats -THealer.
Donnerstag. 14. April. 1

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die tote Stadt.

Oper in 8 Bildern von Erich
Wolfgang Korngold.

In Szeneg-i-tztv. C. Hagemann.
Paul . Fritz Scherer
Marieita,Tänzerin . Eeqersbach
Die Erscheinung Maries. Pauls

verstorb. Frau . E.Eeyersbach
Frank . . . . N . Seisse-Wmfel
Brigitta, Haushält . . Lilly Haas
Lünette . . . Mar . Alferniann

, .Zuctenn« . . - Ruth Wolffreun
ü Eafton . C. H- Iassä
ü Victorin. R gifleur . Roffmann
z I Fritz , der Pierrot . Deisic-Winkel
§ Dras Albert . . . Hch- Schorn

I für alle Zwecke, roh und | Musikai-Leitung: ArthurRother.
überzogen , ü Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

MIAAelll I Reiidenz-Theat«
liefert = Donnerstag , 11. April.
• 1 _ _ 1 Ter letzte Walzer.

Milhelm MW  i
Kartonnagcnsabrik | ^ Damen- Mm.

I Biebrich a. Rhein , ß| feg*»

Trinkeier
täglich irisch, ver Stück!
1.50 Mk.. zu verk. Saiie.
Sckachtitrade LK^Lart ^ l,
»iiiii>iiniiiniiu>>" >uiiiiiiiiu>lit" " >8 I

Mmmm

Wezei,WWg; zu oetlaufen:
1 THiege schrank, 1 gr Eofa , 3 Tische, Ätühe , _eilte
Etnqerc, Gaiderolestänscr , 1 GaSh.ing iampe 1 B iche r-
b eit 4 weifte eife.ne Betten mit Matratzen, 1 Nacht-
ti ch 1 kl . " asch iich, 1 Ä chenschrank«. versch ebene
Küchengeräte, sowie Verschiedenes.

v - Walhalla
| fgf  Heule letzter Tag 1 TH S

Der mann ohne Hamen. |
IV . Teils

Die goldene Flui.
Mitwirkende:

!!! Harry Liedtke !!!
Georg Alexander

Mady Christians
Erich Kaiser -Titz

Edith Meller.
Original -Aufn . von Spanien u. Portugal.

xe>«sprecher
fniHiiuiiiiuiiiniiiiiuiiiiiiiHiiiiiiiiii

Konzert-Agentur Heinrich Wolff,
Friedrichstraße 39 . V Fernsprecher 32 -5.

Freitag , den 15. April 1921, abends 71/ , Uhr,
im KASINO , Friedrichstraße 22:

HEITERER ABEND
Professor

Ninephon
Taunussr. atze 1.

Zwanglose Auslese der heitersten Stücke
aus sämtlichen Programmen.

Karten zu 10, 8 , 8 , 4 Mk. im Rhein. Theater-
u . Konzertbüro , Kais .-Friedr .-Platz 2 , Stöppler,
Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse . K32

Der Inhalt der vorhergehenden Teile wird
kurz wiederholt.

Leos Jetzte Bummelfahrt,
Lustspiel in 3 Akten mit Leo Peuhert.
Beginn : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Thalia-Theater^
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Die Lieblinge des Publikums

Wegen des
at,en&l. starken

Andranges wird
ersucht, mö l djrt

die Nachmittagsvorstellung zu besuchen.

Hauptdarsteller : Reinhold Funzel , Lilly Flohr,
Albert L teinrück, Rosa Baletti , Olga Eiigel , OltoGebühr.

:: Ehre ::
Tragödie in 4 Akten . — Hauptdarsteller

Mia May
HarryLiedth e , Hans  Mierendorf.

Auf der Alm, da gibts ka Sünd’.
Lustspiel in 3 Akten mit

Benny Porten.
Spielzeit : 3— 10'/a Uhr.

Bieste, Heinz Ludwig. Hermann
Varndai, Josef Wiidl.

Anfang 7. Ende 9.40 Uhr.

|(whm -KoiiM|
Donnerstag, 14 ApriL

Abonnements-Konzerte.
Nachmittag»' ! bis 5.99 übe

Ansgeführt von dem verstärkt
Residenztheater -Orchester.

I Leitung : Paul Freudenberg.
1. Liberia -Marsch von Linke.

| 2. Ouvertüre zu „DerZigeuner-
baron“ von Joh . Strauß. ,

. Espana-Walzer von E.Wald¬
teufel.

, Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du“ von P.
Neswadba.

5. Ouvertüre au „Banditen-
streiehe“ von F. v. SuppA

5. An dich, Serenade von A
Caibulka.

7. Fantasie aus „Euryanthe"
von C. M. v. Weber.

8. Konzert - Galopp von Voss.
Abends 8 bis 9.39 Uhr:
Städt. Kurorohest9r._

Leitung: H. dreier , städt.
KurkapeUmeister.

Solist: Konaertmstr. Frand»
E. Aränyi (Violine).

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee“ von D. F. Ander.

2. Adagio aus der Sonate
pathdtique von Beethoven.

3. a) Slavischer Tanz von
Dvorak-Kreisler,
b) Scherzo (für Violine
allein) von F. Kreisler.
Konzertmstf. F. E. Aränyi.

Am K.avier : E. Kiesel.
4. Die Hebriden , Ouvertüre

von F. Mendelssohn.
5. Ein Wonnetraum, Inter¬

mezzo von Meyer-Helmund.
6. Fantasie aus der Oper „Da«

Glöckchen des Eremiten
von A. Maillart.

7. Papageuo - Polka von I»
Stasny.

Pünktlich abends 8 Uhr im
kleinen Saalei

Vortrag
I Dr. Paul Stefan, Wien:
| „Gustav Mahler der Mensche

Dr. Rudolf Mengeibergfr
I* Amsterdam:
„Gustav Mahler der Musi&r'
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